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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Oktober. Fürſt Bismarck iſt mit 
dem Grafen Wilhelm heute 4 Uhr 38 Min. hier 
. a 

g raf Wartensleben iſt zum commandirenden 
General des dritten Armeccorps ernannt worden. 

— Wolff's Bureau meldet: Auf Einladung des 
geligeipräfidenten werden zwei Vertreter des 

elteſtencollegiums zu einer mündlichen Verhandlung 
mit dem Polizeipräſidenten über die Bildung der 
Gewerbekammern für Berlin zuſammentreten, ferner 
werden vier Mitglieder des Aelteſtencollegiums auf 
eraulaſſung des Handelsminiſteriums mit dieſem 
er einige Punkte der von dem Aelteſtencollegium 
revidirten Börſenordnung conferiren. 

— Von dem Inhalt des Teſtaments des Herzogs 

don Braunſchweig verlautet erſt wenig. [S. unter 
erlinl. Mit Beſtimmtheit wird verſichert, daß der 
deutſchen Kronprinzen das ſämmtliche 


tg.“ 
aar⸗ 


2 — 
ehen, 
einen legitimen Rechten ausgeſchloſſen werde, der 


eig iſt in Vertretung des noch nicht beglaubigten 


eben. 
Ehrift. 


Mann 
Generfing verſchwunden. 
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— ſollen nach der „Nationalzeitung“ 


laßlich any: Zeitſchrift „Nord und 
Br einen Artikel über denſelben, wonach der- 


Gäſte, darauf war Empfang des Gefolges, um 
10 uhr Gottesdienſt in der Stadtpfarrkirche und um 
11 uhr Empfang der fremden Abgeſandten und 
Deputationen. Um 1 Uhr war Familiendiner im 
erbprinzlichen Palais. Hunderte von Glückwunſch⸗ 
telegrammen und koſtbaren Geſchenke waren einge⸗ 
troffen. 

Agram, 21. Oktbr. Im Landtage infcenirten 
heute die Starrſevieſianer bei dem Beginn der Sitzung 
einen Tumult. Der Präſident beantragte Aus⸗ 
ſchließung der Abgeordneten, welche die Abhaltun 
der Sitzung unmöglich machen wollten, und ſchlof 
hierauf die Sitzung, nachdem die Ausſchließung von 
2 Abgeordneten beantragt war. 

Peſt, 21. Oktober. Der Immunitätsausſchuß 
des Parlaments beſchloßß heute die Auslieferung des 
Abg. Verhovay wegen Defraudation und Emerich 
Szalays wegen Duellvergehens. 2 
Brüffel, 21. Oktober. Sämmtliche Minifter 
waren heute Vormittags zum Könige berufen. In 
Folge davon circulirten Gerüchte von einer Demiſſion 
des geſammten Miniſteriums, welche jedoch unter⸗ 
richtete Kreiſe bezweifeln, dagegen verlautet, daß 
Jacobs und Wöſte aus dem gegenwärtigen Miniſte⸗ 
rium ausſcheiden und Malou mit der Umbildung des 
Cabinets beauftragt werden würde. Von Seiten der 
Regierung werden jedoch alle Nachrichten über 
Demiſſion oder Umbildung des Miniſteriums für un⸗ 
begründet erklärt. 

London, 21. Oktober. Herbert Gladſtone, der 
Sohn des Premiers, erklärte im Laufe einer Wahl⸗ 
reformrede in Newport, er könne aus ſicherer Quelle 
mittheilen, daß die Regierung ihre Fahne an den 
Maſt genagelt habe und nicht vor dem Oberhauſe 
capituliren würde. Die offiziöſen Blätter behaupten, 
eine nochmaligen Verwerfung der Reformbill ſeitens 


Maßſtabe folgen; die bloße Drohnn 
habe die Reformbill des Jahres 1639 


Die 
zug ein 
unrichtig, 
keine Verſtärkungen verlangt und, f olche 
nöthig fein ſollten, dieſelben aus der afrikaniſchen 
Armee zu entnehmen ſein würden, ohne daß eine 
Mobiliſirung in Frankreich erforderlich fei 

— Deputirtenkammer. Depntirter Riviere bean- 
tragte, daß die Protokolle der Tongking⸗Commiſſion 
mitgetheilt würden. Der Cabinetschef Ferry bat, 
den Antrag abzulehnen, da die Annahme deſſelben 


5 als Minif äfi t den damali Inträglichkei Ben 2 
inifterpräfident zuerſt damaligen ſchwere Unzuträglichkeiten herbeiführen würde. Der 

Valtin 2, ng nn zum le ber dung nee reg ieee wnrde darauf wit 204 gegen 101 
— ik vorſchlug, was er damals nicht durchzuſetzen] Stimmen abgelehnt. Die Bureaug der 3 
* wählten die Tongking⸗Commiſſion. Von den Ge⸗ 


— Nach einem Moskauer Telegramm der „N. 
— Pr.“ iſt der . fundus instructus des 
Paradies in ben Sennen Director 

ies erleidet durch den Brand ei r 
von 5 5 Rubel. 5 einen Verluſt 

igmaringen, 21. Oktober. um 8 Uhr fand 
hi eine ſtille Meſſe ſtatt, welcher nur Mad 5 > 


7 der fürſtlichen Familie beiwohnten. Um 
4 


hr gratulirten die allerhöchſten und höchſten 


——— etenssntste nennen 


Verkauft und Verloren. 


Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Die erzürnte Dan 8 i 
g \ me war n iſi 
über ihre bereits etwas mangllbafte Tien ana 
huſchte über den kleinen Flur, mit gebogenem 
Knöchel an des Profeſſors Thür pochend. Sie 
mußte das Experiment mehrmals wiederholen und 
wäre ſicher längſt davongeſchlichen, in dem 
Glauben, er ſchlafe, trotz des „Spektakels“, wenn 
Ir nicht Licht durch die Thürſpalte hätte ſchimmern 
ehen. 
A „Wer iſt da?“ fragte endlich die Stimme 
Roderich's von innen, ſie klang herriſch und gereizt. 
„Ich dachte es mir ja — er iſt außer ſich!“ 
üfterte die Wittwe vor ſich hin. „Ich bin es, 
eſter Bruder“, ſetzte ſie laut hinzu, „ich, Deine 
male lie 1. Oeffne!“ 
zie Thür ging langſam auf, der Profeſſor 
deen Em f 1 a der Ochwelle 1 5 Re 
N m ſtehende Schweſter mi f 3 
Sen een Biden = it befremdeten, 
. ar beſorgt um Dich, Theurer“, ſa 
fie, enn e des Friſirmantels 100 Art dite 
miſchen Toga um ihre Schultern ſchlagend. „Du 
warſt ſichtlich ermüdet und ruhebedürftig und wirt 
Run auf ſo unangenehme Weiſe aufgeſtort. Darf 
8 Dir nicht in einem der anderen Zimmer ein 
lager bereiten? Aus ein paar Plaids und Kiſſen 
cn ſich dergleichen im Sommer überraſchend 
ke herſtellen, und Du biſt, wie ich weiß, in 
12 chen Dingen ſo überaus anſpruchslos. Wer 
zu wiſſen, wann es dieſer Perſon, die ja merk⸗ 
5 1 Marotten zu haben ſcheint, aufzuhören 
fort dt, möglicherweiſe muſicirt ſie bis Mitternacht 
Du und raubt Dir den koſtbaren Schlaf! Nun? 
E balle 
Er hatte ihr mit zerſtreutem Blick zugehört, es 
e 38 weiten ſeine Gedanken fernab. & t faßte 
deſtin, aft am Arm und ſagte freundlich, aber ſehr 
Alexe, ich 


babe zu thun ER 


> „Sei fo gut, mich allein zu laſſen, liebe 
f 


nr E 
8 2 2 
— ñů— —ũ—ͤ—ßů — ——— — ¶J——ä—— —— ͤ —lU — — u ä ͥʒ—[wñRůꝛů—ů—————ĩv————ñ—ßrLꝛã Fö———ꝛ—3ꝛ2—«v'———kñ ͤ ͤ ñꝗ——.lͤ —— D —.—ĩr—rvL—;vVr:᷑᷑ — ———— ͥ́ͤꝓ —＋⸗ʒu2— —— ͤquZ— — —— 
SEE 2 


— 


wählten ſind vier Gegner des Regierungsentwurfs, 


einſtimmig für Votirung höherer Eredite, um die 
Tongkingaffüre möglichſt bald zu erledigen. 
Paris, 21. Oktbr. Der Kampf bei Tonyene⸗ 
kouang beweiſt nach einer Meldung der „Voſſ. Z.“, 
daß mindeſtens zwei chineſiſche Armeen in Tungking 
eingefallen ſind, eine aus Nordoſten, eine andere von 
Nordweſten. Man beſorgt hier, es könnte ihnen bei 
„Zu thun!“ rief die Wittwe in hellem Erſtaunen 
und ſchlug die Hände zuſammen. „Zu ar Er: 
bolung biſt Du hierhergekommen, und ſetzt willſt 
Du zu nächtlicher Stunde noch ſtudiren? Wie willſt 
Du denn arbeiten, wenn Du den Geſang da oben 
anhören mußt, der ſo deutlich herunterklingt, als 
ſäße man in demſelben Zimmer.“ 
„Der Profeſſor lächelte. Arbeiten, ſagſt Du? 
Nein, das kann ich freilich bei dieſem 1 nicht!“ 
„Siehſt Du!“ rief fie eifrig. „Und darum 
bitte ich Dich, komm mit mir! Komm!” 
Sie ergriff ſeine Hand und verſuchte, ihn mit 
ſich fortzuziehen; mit einem faſt heftigen Ruck zog 
er 5 15 . deres 

. „Aber ich will kein anderes Zimmer, fage ich 
Dir ja. Und nun gute Nacht — ich wü i 
meh e Au 1 N! ch wünfege, nicht 
„Damit ſchloß er ohne Weiteres die Thü 
ließ Frau Alexe vor derſelben f 5 1 


tehen, 
Zeit, bis 


ſäule erſtarrt. Es dauerte eine geraume 
Leben und eee in die würdige Dame kam, 
wie eine zürnende Medea ftand fie vor den harrenden 
Schweſtern, denen ſie das Geſchehene mittheilte. 
W Wie er mich an 1 — Wie er mit mir ſprach! 
Ein Geſicht, ſage ich Euch, 1 finſter, wie eine 
Wetterwolke! Sicher hat ihn die Rückſichtsloſigkeit 
dieſer Perſon, die ihn mit ihrem Geſang in ſeinen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſtörte, auf's höchſte er⸗ 
bittert, er ſah ſehr gereizt aus! Aber ich weiß, was 
ich thue! in das Haupt unſerer Familie, 
berufen, über derſelben zu wachen, ſtörende Elemente 
fernzuhalten, Eingriffe abzuwehren! Soll ich thatlos 
zuſeben, wie dieſe Dame unſerm Bruder Ruhe und 
Arbeitsfreudigkeit raubt, daß er, ſonſt die Güte 
ſelbſt, einen Ton gegen ſeine Schweſter anſchlägt, 
den ſie 1 nicht um ihn verdient hat! — 
Morgen gehe ich, natürlich ohne daß Roderich ein 
Wort davon erfährt, nach oben, um die Unbekannte 
zu erſuchen, ihre Geſangſtudien uuf eine paſſendere 
Zeit zu u Altre ließ 9 

Frau Alexe ließ die römiſche Toga von der 
Schulter ſinken und ſah ihre 548 0 
gravitätiſch herausfordernd an, daß keine ihr zu 
widerſprechen wagte. 
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fieben Freunde deſſelben. Die Commiſſion war fait | 


Sparkaſſen 


— 


—— he ——— Ä .——„V—̃ ͤ — 
ad 


in wirklich liberalem Sinne die Einrichtung der 
Poſtſparkaſſen 


ihrer großen Ueberzahl gelingen, das zwiſchen fie 
hineingeſchobene kleine franzöſiſche Corps ſchwer zu 
eführden. Daß General Briere de l'Isle fein 
etztes Telegramm aus Haiphong datirt, beweiſt, dafı 
er auf ſeine Operationsbaſis im Delta zurückge⸗ 
gangen iſt. 
Marſeille, 21. Oktober. In öffentlicher 
Gemeindeſitzung geſtand, wie dem „Verl. Tagebl.“ 
telegraphirt wird, der Bürgermeiſter, daß ein in 
Unterſuchung befindlicher 
Vertheilung an Bedürftige ihm anvertraute Geld des 
N eee entwendet habe. 
Waſhington, 21. Oktober. Die Conferenz 
ur Feſtſtellung eines erſten Meridians nahm eine 
eſolution an, dahin gehend, Da der mittlere 
Sonnentag als ee ee Tag gelten und für die 
anze Erde mit dem Augenblicke des Eintritts der 
kitternacht auf dem erſten Meridian beginnen ſolle; 
übereinſtimmend mit dem Beginn des bürgerlichen 
Tages ſollen die Stunden von 0 bis 24 gezählt 
werden. Man 7 das es bald gelingen werde, 
es einzurichten, daß die aſtronomiſche und nautiſche 
Zeitrechnung überall mit der mittleren Mitternacht 
eginne. Auf den Vorſchlag Jaunſens wurde eine 
weitere Reſolution angenommen, welche die Hoffnung 
aus drückt, daß die techniſchen Studien zur Regelung 
der Anwendung des metriſchen Syſtems bei Theilung 


damit man dieſes Syſtem überall, wo es thatſächliche 
Vortheile biete, anwenden könne. 

Newyork, 21. Okt. In der Stadt Carthago 
im Staate Newyork hat ein Brand Ir lese der 
160 Gebäude, darunter mehrere Kirchen und Fa⸗ 
briken, zerſtörte. Die verſchonten Häuſer genügen 
nicht 75 Unterbringung der Bevölkerung. Die Ver⸗ 
luſte betragen faſt eine Million Dollars. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Brüſſel, 20. Oktober, Abends. Der Miniſter⸗ 


| präfident Malou wurde heute Vormittag vom 


Könige empfangen. 1 
Paris, 20. Oktober, Abends. Senat. Der 
Senator Gavardie theilte mit, daß er die Regierung 


wünſche. Der Conſeilpräſident Ferry erklärte, die 

Regierung ſei davon verſtändigt worden, daß Eng: 

land Anfang November Mittheilungen bezüglich 

Regyptens machen werde, er bitte deshalb die 
ellation bis van 20. November zu 

r Antrag wurde angenomme 

20, Oktober. D 
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in Folge liebereinkommens der Parteien.] bei 


Communal⸗ und Poſtſparkaſſen. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß man mehrmals 


\ die den nächſten Reichstag be⸗ 
ſchäftigen werden, verlangt hat, namentlich ſeit der 
Zeit, als die Freizügigkeit Geſetz geworden und in den 
Communal⸗Sparkaſſen noch die alte Unbeweglichkeit 
des Geſchäfts⸗Verkebrs und veraltete Anſchauungen 
über Spar⸗ und Credit⸗Bedürfniſſe herrſchend waren. 
Damals hieß es immer, die Regierung trage Be⸗ 
denken, die Poſtſparkaſſen Englands auf deutſchen 
Boden zu verpflanzen, wie auch ſpäter An aus⸗ 
eſagt wurde, daß betreffende Anträge des Staats⸗ 
ſerretars Stephan keine Billigung gefunden. 

Wir wiſſen alſo nichts Gewiſſes, doch wird es 
geſtattet ſein, einige unmaßgebliche Gedanken zu 
entwickeln, die zu weiterer Aufklärung benutzt 
werden können. Zunächſt wird wohl nicht mehr 
unter Beweis zu ſtellen ſein, daß die communalen 
auch bei ihrer gegenwärtigen 
Maſſenſumme von gegen drei Milliarden Mark 
nicht ein Zeugniß ablegen für den Sparſinn der 
CC ͤ Kobe 


4. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag, der 
wiederum das herrlichſte Wetter brachte. Die 
goldenen Sonnenſtrahlen glitzerten auf den blank⸗ 

eputzten Fenſterſcheiben des traulichen kleinen 

immers, das, mit der Ausſicht auf die Straße, zu 
ebener Erde in dem Gaſthofe lag, in dem unſere 
Getdhichte ſpielt. 5 i 
ald aber ſollte die Sonne etwas viel 
Schöneres zu übergolden bekommen, als hartes, 
kaltes Glas. Leife ſchob ſich der Vorhang zurück, 
eine kleine Hand erſchien, der ein runder weicher 
Arm digte dann öffnete ſich das Fenſter und ein 
roſiges? kibepengefi gt kam zum Vorſchein, deſſen 
üppige, rothblonde Haarfülle die Sonne in eine 
wahre Goldglorie tauchte. Ungeblendet von der 
91 e ſahen die Augen empor, und mit tiefem 
themzuge ſchlürften die halbgeöffneten Lippen die 
Morgenluft ein. ; 
Wie fremd die neue Umgebung das junge 
Mädchen anſah! Wie anders war hier Alles, wie 
dabeim am Rhein in der anmuthigen Villa, die 
Adele Dorn mit ihrer Mutter bewohnte! Die 
Menſchen, die fie bis jetzt in Oſtpreußen kennen ge⸗ 
lernt, kamen ihr fo ernſthaft ver, 1 ſteif und Jans 
fällig gegen die lebhaften, leichtlebigen Rheinländer. 
Freilich nicht alle! Die Herren waren unterhaltend 
und zuvorkommend, und was ſie redeten, klang trotz 
des wunderlichen Dialeets doch im Grunde ebenſo, 
wie das Geplauder der jungen Herren, die daheim 
auf der Villa Zutritt hatten. Wie kräftig und rein 
die Luft war! Das machte die Nähe des 
Meeres, das ſeinen kühlen Athem terne der 
eee entgegenhauchte. Das Meer! 
dele hatte es nur geſtern aus des Profeſſors Zimmer 
einen flüchtigen Augenblick herüberblanen geſehen — 
wie ſchön mußte es ſein, dicht davor zu ſtehen, dem 
Wellengeſange zu lauſchen und ihrem Spiel zuzu⸗ 
ſchauen! Freilich, mit Tante Alexe oder Tante 
Lariſſa zur Seite mußte ſolch' großartiger Anblick 
weniger ſchön zu gun fein — es war durchaus 
kein angenehmer Gedanke, angeſichts eines fo er⸗ 
0 Schauspiels beobachtet zu werden, nicht 
rei nach Gefallen gehen oder bleiben zu dürfen — 
nein! Adele wollte allein an's Meer hinunter, und 


emeinderath das zur 


des Kreiſes demnächſt wieder aufgenommen werden, 


über die ägyptiſchen Angelegenheiten zu interpelliren 


4 


ertagen. 


unteren Volksklaſſen, der Handarbeiter u. ſ. w. 
jedenfalls nicht der Verheiratheten in ihnen, denn 
ieſe haben nichts zu ſparen und leben heute wie 
früher von der Hand in den Mund. Beſitzende 
Bevölkerungskreiſe legen nicht gut anzubringende 
kleine Summen ein, Dienſtboten und namentlich die 
weiblichen Geſchlechts nicht ſelten den erſparten 
Lohn, vielleicht auch Knechte und Geſellen unter 
21 Jahren, um für den Militärdienſt einen Groſchen 
über das Traktament zu haben, kleine Rentner auch 
kleine Zinsbeträge, für die ſie keine augenblickliche 
Verwendung haben, Kinder aus guten Häuſern und 


mehrere Andere, ſo daß die Sparkaſſen ehedem wie 


auch jetzt mehr Hinterlegungskaſſen ſind und ihres 
niedrigen Zinsſatzes wegen, der nicht wohl erhöht werden 
kann, auch in Zukunft bleiben werden. Sie beweiſen 
die Zunahme des Volkswohlſtandes in ache 
Weite, aber nicht die Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen 
Zuſtände weiter Volksklaſſen. Um ſie nach dieſer Seite 
hin zu heben, hat man mehr oder minder glück⸗ 
liche Verſuche gemacht; man hat ihnen die Kinder⸗ 


oder Jugendſparkaſſen und neuerdings auch die 
Pfennigſparkaſſen zur Seite geſtellt. Der Grund⸗ 


gedanke beider Neuerungen iſt offenbar die Ver⸗ 
mehrung der Einzahlſtellen. Wir glauben, daß, von 
einzelnen Oertlichkeiten abgeſehen, die Jugendſpar⸗ 
kaſſen neben den Pfennig⸗Annahmeſtellen recht wohl 
entbehrt werden können. Die vor einigen Jahren 
Bat betriebenen Reklamen für Schulſparkaſſen 
cheinen nicht mehr zu ziehen und man darf an⸗ 
nehmen, daß die dieſen prophezeite Zukunſtsausſicht. 
recht bald als ephemere Erſcheinung zu Grunde zu 
gehen, in die Erſcheinung tritt. 

Schon ſeit langer Zeit hat man den Sparkaſſen 
neben der geringen Zahl ihrer Annahmeſtellen, 
welche wie angegeben zur Zeit in richtiger Weise 
ausgeglichen wird, den Vorwurf gemacht, daß 4 
die Creditverhältniſſe der Orte oder Kreiſe, von 
denen fie reſultiren, nicht ausreichend berückſichtigen. 
Man hat es mit dem verſtändlichen Ausdrucke 


zu bezeichnen gefucht: die Sparkaſſen müſſen mehr 
Credit⸗Anſtalten denn Sparanſtalten werden. 


Uns 
ſcheint das heutigen Tages vor allem bedacht wer⸗ 
den zu müſſen, ſchon um deßwillen, weil die Unter⸗ 
bringung der angeſammelten Kapitalien zu aus⸗ 
reichendem Zinsfu 


5 1 mehr und mehr Schwierig⸗ 
keiten verurſacht. Wenn in dem Kreiſe einer com⸗ 
munalen Sparkaſſe Credit⸗, Vorſchuß⸗, Conſum⸗ 
Vereine Ir ob „ Sämereien und a 


2 


ea 
hat 


} ützen und halten. Dabei # 
nicht ausgeſchloſſen, daß man ſtädtiſche und länd⸗ 
liche Immobilien his zu der Grenze beleihen kann, 
welche im Falle einer zwangsweiſen Veräußerung 
eine Erwerbung des beliehenen Grundstücks aus⸗ 
ſchließt. Für ſolche Hypotheken mag man ſogar einen 
niedrigen Vedi ſtellen, um auch in dieſer Hinſicht 
wirklichen Bedürfniſſen zu entſprechen. 

Wenn man endlich neuerdings Kartellverträge 
zwiſchen den einzelnen communalen Sparkaſſen ans 
eſtellt und zum Theil vollzogen hat, ſo iſt auch die 
Freizügigkeit hinreichend bedacht und verſtändigen 
Erwartungen hinreichend daß at 56 
dann noch, im Falle, daß dieſes alles ſich 
vollzogen hat die Poſt⸗Sparkaſſen eine große 
Zukunft haben werden, wird abzuwarten 
ſein. Vor 10 Jahren etwa würde ihre Verwirk⸗ 
lichung größere Gewähr für ein kräftiges Leben 
und Aufblühen dargeboten haben, als es heute 
möglich zu ſein ſcheint. Daß die oſtſparkaſſe in 
die fernſten und entlegenſten Winkel des Reiches 


Nor, ſogleich! Die Tanten waren zu ſo früher 
Morgenſtunde ſicher noch nicht wach, und den Weg 
fand ſie ohne Zweifel, die Stimme des Meeres 


Mit beiden Händen faßte das junge Mädchen 
das Goldgeſpinnſt ſeiner Haare, dann verſchwand 
der Kopf vom Fenſter und 5 Minuten per ſchlüpfte 
die ſchlanke, zierliche Geſtalt, in einen reizenden 
Morgenanzug von leichtem, blauen Stoff gehüllt, 
ein winziges hen mit blauen Bändern 
im Haar, die Sandſteinſtufen des Gaſthofes herab, 
um ſich nach einigem Zögern rechts zu wenden. Es 
war nicht ſchwer, den Weg zur See zu finden, wie 
eine Libelle huſchte das leichte Figürchen, dicht an 
die Häuſer gedrückt, dahin, den großen hellen 
Sonnenſchirm vorſichtig tief herabziehend, ſobald 
Jemand an ihr vorbeikam. Näher und näher kam 
der tiefe, brandende Ton — nun eine Biegung des 


mußte ſie leiten! 


Weges — da lag das Meer vor ihr — blau 
und unermeßlich! Unwillkürlich falteten ſich 
Adelens 1 — 55 — ſie war ſo ſtolz auf ihren 
grünen Rhein, ſie liebte ſeine ſchönen, ſagen⸗ 
umwundenen Ufer, feine Burgen und maleriſchen 
Ruinen, ſie fand es ſelbſtverſtändlich, daß 
Reiſende aus allen Ländern dies an Abwechſelung 


ſo reiche Stückchen Deutſchland aufſuchten, nie aber 
hatte ſie eine ähnliche Empfindung gehabt, wie die, 
welche ſie an dieſem Sonntagmorgen überkam, da 
ſie zum erſten Male das Meer vor ſich ſah! Das 
1 8 des Weiten, en erfüllte jo ganz 
ihre Seele, daß fie kaum zu athmen vermochte, das 
muntere Geſichtchen hatte einen fremden Ausdruck 
ſcheuer Ehrfurcht angenommen, die gefaltenen 
Hände ſank langſam herab. 

So ſah ſie der Wanderer, der mit raſchen 
Schritten von rechts herüberkam, wo ein friſch ge⸗ 
theertes . in der Sonne trocknete — der 
junge Mann blieb plötzlich ſtehen, während ein 
Ausdruck angenehmer Ueberraſchung über ſein Ant⸗ 
8 flog. Er wagte es nicht, das in andächtiges 
Staunen verſunkene Mädchen ſofort anzureden, 
doch ſchien ihm die Zeit nicht lang zu werden, denn 
er sten ſie ſo aufmerkſam, als ſolle er dem⸗ 
nächſt ein Bild von ihr aus dem 5 ent⸗ 
werfen. (Fortſ. folgt.) 


eindringt, daß jeder Briefträger an Sparſamkeit J find im Monat September 6363 Perſonen (gegen , Bezug hierauf eine Uebereinſtimmung der An⸗ 
erinnert und Gelegenheit gewährt, dem Ruf der⸗ 8401 in demſelben Monat des Vorjahres) ausge⸗ g iM ſeitens der leitenden Minſſter er⸗ 
re zu willfahren, ſind eindringliche Momente] wandert. Von den preußiſchen Provinzen ſtellte das | geben 5 ſo daß eine freundſchaftliche und 
ür ihre Einrichtung. Die Jugend-, Schul⸗ und | größte Contingent Hannover mit 1269 (gegen 1482 raſche Löſung beider Fragen in beſtimmte Ausſicht 
Pfennigſparkaſſen können ihr vielleicht zum Opfer] im ſelben Monat des Vorjahres); es folgt Weft- | genommen werden darf. Den Kammern in Bukareſt 
fallen und man wird das vielleicht nicht einmal | preußen mit 664 (gegen 730), Pommern mit 649 und in Sofia dürften demnächſt Vorlagen zugehen, 
bedauern, weil ſie eine große Arbeitslaſt auf (gegen 766), Brandenburg mit Berlin mit 617 welche die endgiltige Beilegung jener Differenzen 
andere Schultern übertragen; den communalen 5 en 926), Heſſen-Naſſau mit 556 (gegen 743), zum Zwecke haben werden. 

Sparkaſſen nach oben dargelegter Thätigkeitsweiſe Se mit 456 (gegen 676), Schlestwig-Holftein mit 


Schüler Göpperts ſtets bemüht geweſen, in unferer 
Provinz in deſſen Geiſte zu wirken und hat in 
dieſem bereits im Jahre 1866 zur Bildung eines 
naturhiſtoriſchen Provinzial⸗Muſeums aufgefordert. 
Die am 14. September 1869 zum erſten Male dem 
Publikum eröffneten Sammlungen der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft haben ſich fortgeſetzt der 
reichſten Unterſtützung von Seiten des Verſtorbenen 
erfreut. Dieſe Sammlungen lieferten den Grund⸗ 


werden ſie ſchwerlich hinreichende Concurrenz machen | 455 (gegen 745), Rheinland gleichfalls mit 453 Danzig, 22 ſtock des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums. No 
und ſind derartige Befürchtungen nach unſerem (gegen 714), Weſtfalen mit 424 (gegen 598), Sachſen * en a eutigen Ver⸗ wenige Jahr 7 5 Tode bee der Geh 
Erachten illuſoriſch. mit 385 (gegen 308), Schlefien mit 301 (gegen 556), | ſammlung der Conſervatiben im Schüßenhauſe, Rath Göppert unſere Geſellſchaft mit der Heraus⸗ 


aß die Poſtſparkaſſen auch Bedenken der [ Oſtpreußen mit 120 (gegen 127), Hohenzollern mit ; 
ernſteſten Art mit u führen, ift unzweifelhaft. Im | 13 (gegen 27). Die Abnahme der Auswanderung eg Dr wird ichn Fg in dan ben 
egenwärtigen Augenblicke und bei dem blühenden iſt in allen A (mit Ausnahme von Sachen) Lokale eine ſolche der Centrums partei folgen, in 


abe ſeines großen Bernſteinwerkes, deſſen erſtes 
Heft auch bereits der Oeffentlichkeit übergeben worden 
iſt. Sein jüngerer Schüler und geweſener Aſſiſtent, 


Zuſtande der ältern Sparkaſſen entfallen dieſelben | gleichmäßig zu conſtatiren. 7 : didatenrede halter err Dr. Conwentz, welcher zuletzt in regſtem 
ce — — Theile, doch können wir uns nach U Kiel, 20. Okt. Die Verſuchs⸗Torpedo⸗ et can Partei, deren togtigſte Fra Verkehr mit ihm . hat, wind in 
ieſer Seite hin zunächſt beglückwünſchen, rg die [boots⸗Diviſion iſt mit dem heutigen Tage auf: Mitglieder meiſtens viel beanspruchte Geſchäftsleute] der nächſten Sitzung einen ausführlichen Bericht 


über das Leben und Wirken des Verewigten erſtatten. 
Sodann weiſt der 1 ende dankend auf ein Ge- 
ſchenk an Bildern und Werken hin, welches die Frl. 


Poſtſparkaſſen erſt jetzt verwirklicht werden jollen. | gelöft. Von morgen ab werden zur Ausbildun ; ; g 
W ſehen ſomit der betreffenden Vorlage des | von Maſchinenperſonal die aaf „Scharfe — 185 Ber a 


Reichs⸗Miniſteriums mit Ruhe und Wohlwollen | und „Schütze“ in Dienſt geſtellt. — Das Panzer: | Wahlv ammlungen Rechnung getragen und über 


entgegen und haben keinen Grund vorläufig uns | kanonenboot „Brummer“ wird hier morgen er⸗ ar eitag wird j Klinsmann freundlichſt der Naturforſchenden Geſell⸗ 

allzuſehr zu alteriren noch auch in den Stand über: | wartet. — Die Corvette Leipzig“ wird morgen eh een beach er dien =E Heute 7 ſchaft aus dem Nachlaß ihres bend zun Geſchenk 
großer Erwartungen zu ſetzen. in Wilhelmshaven gute Dienſt ſtellen. — Wie wir w aer prechen und es ſoll alsdann ſchließlich noch | gemacht haben. 

hören, ſoll die im ieſigen Werftbaſſin liegende eine freiſinnige Wähler⸗Verſammlung im Schützen⸗ Sodann hält Herr Dr. med. Schneller ſeinen 

Deutſchland. Panzercorvette „Baden“ einer Hauptreparatur baufe ab bereits angekündigten Vortrag über Kurzſichtig⸗ 


unterzogen werden. Bei den diesjährigen Uebungen e ber Der heutige Pferde⸗ 


I. Berlin, 21. Oktober. Die Heidelberger | iſt der Boden des Schiffes nicht unbedeutend be⸗ It i 
i ; ; ; 8 . 255 0 end be⸗ Erwarten ein ſchwacher. Zahl 
= eg ng De er er 5 ſchädigt worden. Derſelbe iſt 1 — mit einer — ER Pferde betrug l 400. Auch 
abgeordnete für Bremen, Conſul H. H. Meier, | Cementſchicht verſchen, die überall geborſten fein | die Qualität ließ zu wünſchen übrig. Preiſe waren ge⸗ 


keit wie folgt: 1 

Meine Herren! Die Keen en der Lehre von 
der Entſtehung der Kur, 5 — eit und deren Urſachen 
iſt eine ſehr 5 0 ich habe ſie ſebſt ganz erlebt, 


rach ſich am 16. d. M. in einer großen Wähler ſoll und welche eine Erneuerung erheiſcht rückt, der Handel gering. An Nindvieh waren gegen | und Sie können ſich denken, mi eud 

Bean über ſeine Stellung innerhalb der j Wilhelmshaven, 19. Okt. le ieee 300 Stück zum Verkauf geſtellt. Fettvieh und tragende alle daran 1 — Are lösen, 

nationalliberalen Partei in folgender Weiſe aus: der Anfang November für die Marineſtation der | Kühe wurden bei hohen Preiſen a verkauft, während und wie Jeder von uns fein Scherflein dazu beige: 
„Die Herren — er meinte damit die Freifinnigen, | Nordjee eintreffenden Rekruten hat, in Folge für . gar keinen Umſatz fand. N 25 


tragen hat. Wir glauben jetzt in Bezug auf die 
wichtigſten Fragen dieſes Themas zu ziemlich HERR 
Reſultaten gekommen zu ſein, zu jo ficheren, daß 
wir meinen, praktiſche Schlüſſe daraus ziehen zu 
dürfen; und dieſe Schlüſſe ſind es, die Sie alle, 
wie das große Publikum intereſſiren werden, und 
ſie ſind der Grund, weshalb ich dies Thema für 
den heutigen Abend zu meinem Vortrag gewählt 
habe. Es iſt richtig, daß in den zwanziger und 
vierziger Jahren Schulunterſuchungen ſtattgefunden 
haben, welche jedoch kein Reſultat für die uns inter⸗ 
eſſirende Frage hatten, was den unvollkommenen 
ilfsmitteln, der Unkenntniß deſſen, was Kurz⸗ 
ichtigkeit iſt, und der mangelnden und unvoll⸗ 
kommenen Frageſtellung zuzuſchreiben war. Erſt 
v. Gräfes, Ausſpruch, De er zu dem Reſultat ge⸗ 
kommen ſei, jedes oder faſt jedes kurzſichtige 
Auge für ein krankes zu Balz eröffnete 
den Weg zu erfolgreichen Unterſuchungen. Sie ollen 
gleich ſelbſt ſehen, wie weit Gräfe Recht hatte. Sie 
wiſſen, was ein kurzſichtiges 90 iſt, und ich 
brauche deshalb nur mit wenigen Worten, was uns 
bier etwa intereſſirt, anzudenten. Denken wir uns 
einen Durchſchnitt des Auges, welcher daſſelbe wage 
recht in zwei Hälften theilt. (Zeichnung.) Wir finden 
dann zunächſt vorn die Hornhaut und hinter ihr in 
der Vorder: und Hinterkammer die wäſſerige Flüſſig⸗ 
keit; die vordere und hintere Kammer iſt getrennt 
durch die Negenbogenhaut, die als optiſche Blende 
dient, und hinter dieſer Regenbogenhaut ſteht die 
Kryſtallinſe, die an einem Bande aufgehängt iſt, 
welches von den Strahlenfortſätzen herkommt. 
dem Raume hinter der Linſe liegt der Glaskörper, 
der von der weißen harten Haut umſchloſſen wird. 
Ein normales — er — Auge iſt nun 


welche Heren E. Richter als Gegencandidaten aufgeſtellt[ die Aufnahme der ganzen Garniſon nicht aus⸗ 


— er Br pcnttiberelen Bart ae e e jene N wurde als Candidat für die e eichstags⸗ 
betrachten, weil ich in dieſer die Fraction ſtärken werde, ar ie geführt, das frühere Artillerieſchulſ iff] wahl im Wahltreiſe b Herr Oberburger⸗ 
welche gegen die Erhöhung der Zölle und gegen andere „Renown“ als Kaſernenſchiff einzurichten und jeit | meiſter v. Sordenbed- 
Maßregeln it, die man wohl mit Recht als | Anfang dieſes Monats mit annſchaften der [Der Vorſtand des Baugewerk⸗Vereins Stolp hatte zur 
einen Rückſchritt bezeichnen könnte. In dieſer | zweiten Matrojendivifion zu belegen. Der „Renown“ Berathung über ne ür die Provinz Pommern zu 
Beziehung, was die Zölle betrifft, habe ich allerdings in | iſt als altes zweideckiges Linienſchiff für eine Bes | grundende Ken lige e 
der Heidelberger Erklärung eine gewiſſe Neigung zu | ſatzung von ca. 1000 Mann berechnet. Daß bei] noſſenſchaft die im Kreiſe Stole anfäfligen 
n „ ee der tarfen Garniſon c Kaſernenbauten noth⸗ meiſter geſtern 

ate — — werden Rückſicht auf die Hebung der . ft erkannt, dor we ſammlung war zude ſo überaus ſchwach beſucht, Bus 
andwirihſchaft nehmen. Gegen eine Erhöhung der zorlaufig nur im Project und es iſt keines: ] man von einer Bei lußfaſſung abſehen mußte. m 
Zölle auf Lebensmittel werde ich unbedingt mich erklären] wegs unmöglich, daß die beiden aus der Liſte der | 28. d. M. feiert der hieſige Landgerichts⸗Director, Geh. 
und mich in keiner Weiſe auf ein Compromiß einlaſſen. Kriegsfahrzeuge geſtrichenen gedeckten Corvetten | Juſtizrath Käſtner ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
3 51 der Sade ſo 2 er und 4 nicht auch no 7 Zur Feier des Tages findet im Kaufmanns⸗ 
und es iſt daher durchaus wünſchenswerth, daß als Proviſorium einer Kaſerne dienen müſſen. 8 5 5 

Er ee Sebker noch geſtärkt werden.“] — 1 e „Wolfe (Commandant Cor⸗ dem Jubilar ein Silbergeiejent überreichen. 

uch Herr H. H. Meier weiß alſo, was von] vettencapitän von Raven) iſt heute Mittag 2 Uhr it SR h 

der Verſicherung des „Hannov. Courier” zu halten | nach Zahriger Abweſenheit auf der Rhede von Int. Ciienbahn aa ra . tee bie Duc: 
iſt, die Frage der Erhöhung der Getreidezölle ſei] Wilhelmshaven wohlbehalten angekommen, an Bord Conſtruction in Angriff genommen, Der Bau hat einen 
nur offen gehalten, um 2—3 ſchätzenswerthen Mit⸗ Alles wohl. Der „Wolf“, ein Schweſterſchiff der [ rieſenhaften Umfang und dürfte bei normaler Witte⸗ 
liedern den Eintritt in die Partei offen zu halten. „Hyäne“ und des „Iltis“, iſt auf der Faijerlichen | rung mit der inneren Einrichtung innerhalb einiger 
N err — De den „mehreren“ Mitgliedern [Werft zu Wilhelmshaven erbaut und mit D Monate zur Vollendung gelangen, nach welcher demnächſt 
er Partei, die jo denken wie er; dieſe bilden alſo] der Decks ganz aus Eiſen conſtruirt. Die Schiffe gedeuzende. ung des. t 
— uch bees für zu ſtärken ſei. Herr dieſer 1 he RER 8 1 u eine Verſtärkung des Werkſtättenbetriebes 835 
Meier erklärt ſich ferner für eine Herabminderung } it auf 89 Mann feſtgeſetzt, wird jedoch auf 70 7 5 8 N A 
der Zölle auf Lebensmittel, gene aalen normirt. Das Amann e „Wolf“ war bis zum . a TEN 
der Privatgewerbe und gegen Minderung der Mai d. J. in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ftationirt, | Ladung ausgegangen waren, indeß wegen hohen See⸗ 
Rechte des Reichstags. Der Erwähnung feiner als es die Ordre bekam, nach der Weſtküſte von] gangs im Pillauer Hafen zurückbleiben mußten, hatten 


Afrika zu ſegeln, von wo es jetzt heimgekehrt iſt. 
England. 0 
A. Ueber die Zuckerinduſtrie hat Herr 


es vorgeſtern trotz ſehr unruhiger See unternommen, 
von Pillau auszugehen. Wie ein geſtern hier einge⸗ 
aungened 1 aus G5 ergab, 5 DR er 
Giffen ei i irten bi Pr an der dortigen Halbinſel Schutz geſucht und die kleinen 
Sonne lencngenfaht, den alle Daten Aber ben | Daze Baß eueren e der guten, fu Ne 
Fortſchritt dieſes Geſchäftszweiges während der werker verein, der in der Couflictszeit mancherlei 0 
letzten 30 Jahre angehängt ſind, veröffentlicht. Im Heimfuchungen zu beſtehen hatte und damals ſogar ein ſolches, welches im Ruhe n aus der Un⸗ 
Zuſammenhange mit der jüngſt in Berlin geweſenen] einmal polizeilich geſchloſſen wurde, beging geſtern f endlichkeit kommende, alſo parallel auf die Hornhaut 
Arbeiterdeputation über dieſen Gegenſtand iſt der | das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Seinem Vereins] fallende Lichtſtrahlen gerade aufder Netzhaut vereinigt; 
ngariſchen I Brief nicht ohne Wichtigkeit; denn jene Deputatien, boten Gutzeit, welcher geſtern gleichfalls das jährige ein überſichtiges — hyperopiſches — Auge, ein 
ird jetzt von angeblich ne des Freihandels abgejandt, Sala 5 beit dine Se F Bei ſolches, für welches die Strahlen couvergent, ein 
zu Leibe] vertrat in Wirklichkeit die Fair Trader, d. a nerhehfihe are Sunne als Chrengeichent er-] kurzſichtiges mgopiſches — einfſolches, für welches 
rief ihnen] verkappten Schutz ind af G. 0 28 . Pfarrer der hieſigen Haber⸗] die Lichtſtrahlen, wie von einem 2 Punkte 
2 pegen Beleidigung des Gemeinde⸗ kommend, divergent auf die Hornhaut f 1 
wenn fie auf der Netzhaut vereinigt ER ! 
Eine concave Glaslinſe beſitzt nun die Eigenſchaft, 
parallele Lichtſtrahlen in divergente zu verwandeln, 
und nach der Stärke des Glaſes, welches für jedes 
kurzſichtige Auge nöthig iſt, um parallele Lichtſtrahlen 
au ran Netzhaut zu vereinigen, wird der Grad 
der betreffenden Kurzſichtigkeit bezeichnet. Die Stärke 
des Glaſes, d. h. die Entfernung ſeines Brenn⸗ 
punktes von ſeiner Mitte bezeichnete man früher 
in Zollen, jetzt in Metern. Eine Linſe von 38 
Zoll, ein Meter Brennweite, hieß früher 38, jetzt 1,0 
und ein Auge, deſſen Fernpunkt in 1 Meter liegt, 
hat eine Kurzſichtigkeit (Myopie) 1,0; liegt der 
Fernpunkt des Auges in 25 Cm., ſo hat das Auge 
eine Myopie 4,0, liegt er in 12 Cm., ſo iſt der 
Grad der Myopie 8,0. f 2 
Sie werden nun die kleine Zahlentabelle leicht 
verſtehen, die ich Ihnen hier aufſchreibe. Es 
hatten weniger als normale Sehſchärfe in Pro⸗ 
centen von i 


ie erklärte 
nglüd und der 


jr nrathsm gliedes llutzki in erſter Inſtanz gefällte 
Urteil, welches den Pfarrer mit 150 4 ev. 10 Tagen 
Haft bestrafte, hat das hieſige Oberlandesgericht am 
18, d. M. pure beſtätigt. Der Pfarrer hatte durch be’ 
leidigende Behauptungen den Eintritt des W. in den 
Kirchenrath zu hintertreiben geſucht. 


Zuſchrift an die Redaction. 
Deportation von Verbrechern nach Afrika. 


In der conſervativen Wahlverſammlung in 
Neufahrwaſſer ſoll bei Beſprechung der Colonial⸗ 
frage von einem conſervativen Redner u. A. auch 
darauf e ſein, daß ſich unſere neuen 
afrikaniſchen Be itzungen gut zu Verbrecher⸗ 
Colonien eignen. Der Gedanke ift ja außer⸗ 
ordentlich ſchön, die ſo ſchwer zu löſende Frage, wie 
man die Gefangenen beichäftigen könne, ohne der 
freien Arbeit in Europa Concurrenz zu machen, 
wäre dann aus der Welt geſchafft, die Sträflinge 


” 


ckerzölle m durch die f 13 
werde ich auch dieſem 7255 ag enden Zuckerprämien zu 17 
t relegislatoriſch jene] ſiren. Mr. Giffen weiſt nach: 1) daß trotz der 
j { n, welchen ich die gefährlichen niedrigen Preiſe und anderer Schwierigkeiten die 
Umt: 1 verhindern im Stande bin.“ — Das Be dice in allen Welttbeilen fortwährend 
wird bei den Stöcker, Henrici ꝛc., die mit Onddy, ſteigt. Dieſe Entwickelung der Induſtrie iſt nicht 
HR Simoniy ec. jo manchmal zuſammen getagt | auf Rübenzucker beſchraͤnkt, ſondern umfaßt eng⸗ 
aben u. a. m., eitel Herzeleid hervorrufen. liſchen und fremden Rohrzucker, und obſchon das 
1 Ueber die betreffende Sigung im ungariſchen [Verhältniß des Rübenzuckers jetzt größer als vor 
nterhauſe liegt noch ein Wolff ſches Telegramm 14. Jahren, iſt der Gewinn nicht auf Koſten des 
vor, welches lautet: britiſchen, ſondern des ausländiſchen Rohr⸗ 
„„Bei der Adreßdebatte ſprach der Miniſterpräſident | zuckers erfolgt. In Weſtindien und Guinea, die 
Tisza ſehr energiſch gegen den Antiſemitismus und] am meiſten unter dem Prämienſyſtem gelitten haben 
exklärte, er werde die autiſemitiſchen Lehren aufmerkſam ] ſollen, überſtieg die Rohrzuckererzeugung in 1880—82 
verfolgen, um eine Verbreitung derſelben und die Ver⸗ die von 1877—79 um 10 Proc. In 1883 wurden 
giftung des Volkes durch bieleiben, jo weit nur möglich in Weſtindien 295000 Tons gegen durchſchnittlich 
en 5 a vr nicht = 260. 000 Tons jährlich während fünf bis ſechs Jahre 
eite, daß die Inden überall die 1 früher producirt. Freilich die Zunahme in Deutſch⸗ würden bei dem Plantagenbau und in ähnlicher 
fügen, in einzelnen Fällen (welche der Redner namhaft] land war noch größer, die Rübenzuckererzeugung | Weiſe verwendet werden. g 
wacht) hätten eingeſchüchterte Juden für die antiſemitiſchen] ſtieg von 569 000 Tons in 1880-81 auf 840 000 Hören wir nun, was darüber ſachverſtändige 
andidaten . Der latholiſche Prieſter Janoſſy Tons in 1883.—84; in Frankreich während deſſelben [Leute, die von Wahlagitationen unbeeinflußt ſind, 
verwahrt ſich gegen die antiſemitiſchen Redeu der Briefter | Zeitraums von 333 000 Tons auf 425 000 Tons, ja en: Vor uns liegt das Buch, betitelt „Aus Weſt⸗ 
imandy und Komloſy ſowie gegen die Auffaſſung, daß | während fie in Oeſterreich von 498 000 auf 415 000 Hfeita⸗ von dem bekannten Reiſenden Hermann 
e A Berihle des katholischen Clerus verdolmetſcht [Tons gefallen iſt. In wie weit das Prämienſyſtem Sovaux, der 3 Jahre in Nieder⸗Guinea zugebracht 
2 hierbei mitgewirkt hät, läßt ſich nicht feſtſtellen, da:] hat. Indem er Betrachtungen darüber anſtellt, wie 
Ueber das Teſtament des Herzogs von gegen erhellt aus dem Berichte die Thatſache der | ſehr die ſüdlich vom Congo gelegene portugieſiſche 
Braunſchweig gehen der „Br. Z.“ folgende weitern] ungebeueren Ausdehnung der Suderinbufenn in Eng= | Colonie An ola heruntergekommen iſt, ſagt er wört⸗ 
Meldungen zu: Zwei Codicille ſeien in Oels de land. Der heimiſche Verbrauch von britiſchem Rohr- lich auf Seſte 111 Band II.: z 
ponirt. Der Kronprinz des deutſchen Reiches und | zucker hat zwar etwas abgenommen, aber der Unter: Das größte Uebel und das Hauptbinderniß 
von Preußen iſt laut Vertrag von 1879 Lehns⸗ ſchied iſt für die Zuckerpflanzer Weſtindiens durch | gegen eine ortſchrieliche Entwidehuus der Colonie liegt 
nachfolger des ca. 3% Quadratmeile umfaſſenden | die in den Vereinigten Staaten, Canada und anderen | aber jedenfalls darin, daß der bei weitem größte Tbeil 
Fürſtenthums Oels, während Prinz Georg | Colonien entwickelte Nachfrage mehr als ausgeglichen. | der weißen Bevölkerung aus deportirten Ver⸗ 
von Sachſen Erbe des 40000 Morgen In 1877—79 wird der durchſchnittliche jährliche brechern beſteht und das Mutterland immer neue 
betragenden Allodialbeſitzes iſt. Der Herzog | beimiſche Verbrauch aller Sorten Zucker 985 900000 J Ladungen Verurtheilter herüberſendet; denn unvermeid⸗ 
von Cumberland erbt das Baarvermögen. — Aus Tons veranſchlagt, in 1883 iſt er auf 1083000 Tons] lich Kluft in Folge deſſen der durchſchuittliche moraliſche 
Oels, 20. Oktober, wird telegraphirt: Die Codi⸗ geſtiegen, was ſelbſt bei jetzigem niedrigem Preis⸗ Sanden auf das nmiedrigſte 9 1 — . 
eille, zu dem Teſtament des Herzogs von Braun: ſtande eine Ausgabe von 30000000 Pfd. Sterl. Bae ene 5 ab bei wirakeng —— 
ſchweig, zu deren Eröffnung der Oberpräſident | repräſentirt. Die „Times“ begleitet den Bericht Ausschreitungen un Peiſcchenbieben oft bis auf den Tod 
v. Seydewitz, der Regierungspräſident v. Juncker, | mit einem energiſchen Angriff gegen Retorſionszölle.] gezüchtigt, ſo willen doch nicht wenige ſich der Aufſicht 


* 


n 


Normal⸗ Kurzſichtigen 
ſichtigen Auge im Grade von 
5 01,0 1,25 4,0 4,25—8,0 8,0 
in hieſ. Gymnaſien 7,5 22,3 36,8 66,2 es 
in d. höh. Töchterſch. 10,7 339 39,4 863 — 
Summa 9.0 28,0 38,0 7658 A 

Sie ſehen, daß ſchon die geringen Grade von 
Kurzſichtigkeit einen nicht kleinen Procentſatz von 
Schwachſichtigen zeigen, und daß mit dem Steigen 
der Kurzſichtigkeit die Zahl derer, die noch eine 
normale Sebſchärſe haben, raſch und beträchtlich 
abnimmt. 

Sie ſehen, wie richtig der oben citirte Aus⸗ 
ſpruch Gräfe's war. Er wies nun erſt darauf hin, 
die Kurzſichtigkeit als etwas im Lauf des Lebens 
Seu en aufzufaſſen und regte dadurch zu neuer 

orſchung an. 

Zuerſt meinte man nun beſtändige und zu⸗ 
nehmende Kurzsichtigkeit unterſcheiden zu müſſen, und 
bei der letzteren glaubte man, den mit innerer Ent⸗ 
zündung einhergehenden Formen eine beſondere Be⸗ 


der Kammerpräſident v. Hantelmann u. A. hier raukreich. | zu entziehen. Di ifen daun wegelagernd im Lande | deutung zumeſſen zu müſſen. Nun wurde einerſeits 

. waren, ordnen bier lediglich die Ange⸗ Paris, 19. Oktober. Die geſtrige Gedächtniß⸗][ minder und. bicden if ihresgleichen oder mit pere nachgelbieſen, daß jede Kurzfichrigteit einmef im 

legenheiten der herzoglichen Beamten, * ſoweit ſie feier in Chateaudun zu Ehren des dort am 18. SE worfenem Negergeſindel Banden zur Beraubung vorüber: | Leben zunehmend ware und andererſeits wurde Ge⸗ 
e 


wicht darauf gelegt, daß bei vielen die Kurzſichtig⸗ 
keit aus Bede entſtände. a 

Ich will verſuhen, Ihnen die verſchiedenen 
Formen der Kurzſichtigkeit überſichtlich darzuſtellen 
und zu dieſem Zweck zunächſt Ihnen die 
mechanischen und optiſchen Veränderungen zu be 
ra welche ein Auge kurzſichtig machen 
oͤnnen. Stellen wir uns den e des 
Auges wie vorher vor, ſo ſehen wir leicht, daß 
ein Auge kurzſichtig werden kann, wenn 
einzelne ſeiner das Licht brechenden Theile 
dichter werden und das Licht ſtärker brechen. Das 
ſcheint aber in Wirklichkeit nicht vorzukommen. Die 
ein ige Ausnahme machte ſcheinbar der Umftand, 
daß Augen, die am grauen Staar erkranken, o 
kurzſichtig werden. be Leute können dann wie 
der ohne Brille ſehen. Aber die Urſache dieſer 
Kurzſichtigkeit liegt in einer Formperänderung der 


nicht in die Dienſte des Erbnachfolgers übernommen 1870 gelieferten Gefechts ging ohne bemerkenswerthen iehender Karawanen. Kein Wunder deshalb, wenn die 
werden, ihren vollen Gehalt Dia ans Lebensende Zwischenfall . — ale e N Cingeborenen jedem brünetten Europäer, weil 4 
beziehen. Ebenſo iſt für die Sicherſtellung und | wurden gehalten. Der Kriegsminister hatte ſich vers] für einen Portugiesen halten, ſchen aus dem ZBege ach 
Schadloshaltung der Pächter in ausreichender | treten laſſen. — Die Rovaliſten veranſtalten [ So urtheilt ein Sach verſtandig de warts 
eiſe Sorge getragen. Eine ftändige Negierungs⸗] gegenwärtig in allen Departements Verſammlungen, Afrita und auch in Auſtralien und an en jed 
Commiſſion, beſtehend aus einem Neglerungsrath in welchen „die beklagenswerthe Lage des Acker⸗ proteſtiren die Einwohner ſeit Jahren geg isch 8 
und einem Aſſeſſor, führt die Geſchäfte der Cameral-] baues“, „der ſchlechte Stand der Finanzen“ und neue Anlegung einer Verbrechemelont A 5 
verwaltung bis auf Weiteres. „die chineſtſch⸗tongkineſiſchen Angelegenheiten“ erörtert; Es wäre wirklich wünſchenswert 555 aß die⸗ 
Der Abg. Dr. Windthorſt iſt, wie der „Fr. ] werden ſollen. jenigen, welche über ein fremdliegendes Thema, 
tg.“ telegraphirt wird, am 20. Oktbr. in Wien Bulgarien. welches der Mehrzahl ihrer Zuhörer unbekannt iſt, 
ngetroffen. Wie verlautet, wird ſich derſelbe nach Nach einer Mittheilung aus Sofia empfing | Vorträge halten, ſich vorher über 5 1 Sagen 
Gmunden zum Herzog von Cumberland begeben. | Fürft Alexander von Bulgarien gelegen jo weit wie möglich informiren und nicht ine 
* Der neue chineſiſche Geſandte am | feiner Rückreiſe aus Varna uch Sofia in Ruſtſchuk]Gelach bineinreden; 770 5 1 ihnen ſonſt 
Berliner Hofe, Shu⸗Tſin⸗Tchen, iſt geſtern in | den Veſuch des rumäniſchen Minifter-Bräfidenten | Paten, daß nn ihre Abhandlungen über ein⸗ 
er en 5 ein 7 — ara gereiften Bat e Hm die gleiche Zeit weilte auch der | beimiſche Fragen für Flunkereien gehalten werden. 
Berliner chineſiſchen Militärattache und Legations⸗bulgariſche Cabinets⸗Chef, Hr. Karawelow, in der 5 
ſecretär Oberſt Tcheng⸗Ki⸗Fong empfangen worden. oe Stadt, und banden gemeinſchaftliche 8. Sitzung der Naturforſchenden Geſell⸗ 
In Begleitung des Geſandten befinden ſich deſſen Herathungen ftatt, welche dieſe Begegnung als die chaft vom 15. Oktober 1884. 


emahlin und Tochter, ſowie zwei Legationsmit⸗ Ergänzung des Beſuches erſcheinen laſſen welchen Der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Bail, er: | Linie, welche fie bei der Staarbildung erleiden. 
glieder Bee 15 ihren Frauen. i Fürſt Alexander dem 2 Carol von Rumänien öffnete mit A Auſpaache die Winterfigungen der | Eine ähnliche Formveranderung der Linſe, d. 
1 i ſtärkere Krümmung ihrer Oberflächen, kommt au 


tonat September haben nur 11.092 in Sinaia Send hatte. Gelegentlich des letzt-] Naturforſchenden Geſellſchaft. Unter dem Ausdruck 
Auswanderer Deutſchland verlaſſen, gegen | erwähnten Beſuches ſollen auch die bekannten] tiefſten Bedauerns berichtet derſelbe über den am 
14753 im September vorigen Jahres. Nach den | Differenzen wegen der Grenzen der Dobrudſcha und [ 18. Mai d. 3. erfolgten Tod des Geheimen Naths 
Nachweiſungen des kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amts beträgt | der Forts von Arab⸗Tabia zur Erörterung gelangt | Profeſſor Dr. Göppert, des Directors des potaniſchen 
nunmehr die Zahl der in den erſten neun Monaten und eine endgiltige Austragung derſelben von beiden] Gartens zu Breslau. Seit 1836 zählte ihn die 
dieſes Jahres Ausgewanderten 122 343 gen 133 954 [ Souveränen als höchſt wünſchenswerth erkannt Geſelſchaf zu ihrem Mitgliede, jet 1875 zu ihrem 
in demjelben Zeitraum des Vorjahres. Aus Preußen worden ſein. Die Begegnung in Ruſtſchuk ſoll in I Ehrenmitgliede. Redner iſt ſelbſt als begeiſterter 


ohne Staarbildung vor. Sie wiſſen, daß du 
einen fin den Strahlenfortſätzen liegenden Musk 
die Einrichtung für die Nähe bedingt wird eh ” 5 
* 
Linſe 


Einrichtung für die Nähe, alſo eine will 
Kurzſichti keit, beruht eben darauf, daß die 
des Auges ſtärker gewölbt wird. Bleibt der di 


berſuchen, Ihnen, m. H., die 


Einrichtung bewirkende Muskel in dauernder 

auch mung. — iu einem Krampfzuſtand — ſo bleibt 

Kuren Linſe dauernd ſtärker gewölbt, das Auge 
g. 

Ein ſolcher Krampf läßt bei der Augenſpiegel⸗ 
Anterfuchung nach; und deshalb kann Ban Diele 
Ba der Linſenkurzſichtigkeit mit dem Augenſpiegel 
ſich ecken. Beſtimmen wir bei Jemandem die Kurz⸗ 
8 tigkeit zuerſt fo, daß wir das Glas für feine 

urzſichtigkeit entſprechend halten, mit dem er feine 
egenſtände in der Ferne am deutlichſten ſieht, und 
aun mit dem Spiegel das Glas, mit dem wir 
einen Augenhintergrund am deutlichſten ſehen, ſo 
un, wenn wir mit dem Augenſpiegel ein ſchwächeres 
er gar kein Glas nöthig finden, die Differenz 
— en den Stärken der beiden Gläſer die durch 
en Muskelkrampf erzeugte Linſen⸗Kurzſichtigkeit. 
Ku Bei Schuleraugen habe ich dieſe Form der 
herr cee die auch bei Erwachſenen nach 
4 erer Anſtrengung der Augen nicht fehlt, in 
% Proc. der Fälle gefunden. 
ku Es kommt noch eine andere Form von Linſen⸗ 
rzſichtigkeit vor. In einer Zahl von kurzſichtigen 
ugen findet man die Fähigkeit, die Augen für 
roße Nähe einzurichten, ee ſehr 
chwach. Das beruht ge? daß das Aufhänge⸗ 
and der Linſe ach iſt. Der Muskel, von dem 
ich vorher ſprach, iſt deshalb von wenig Einfluß 
auf ihre Krümmung die, weil die Linſe weniger 
von allen Seiten geſpannt iſt, ſtärker iſt als ge⸗ 
wöhnlich. Ich habe ſolcher Fälle etwas über vier 
roc. gefunden. 
gu Auch Veränderungen in der Hornhaut können 
9 Hg bedingen; zunächſt ſolche krankhafter 
atur enn die Hornhäute entzündet ſind, können 
e ſtärker gekrümmt werden; ſie können ſich ſogar 
egelartig geſtalten; und die Folge dieſer Form⸗ 
veränderung der Hornhaut iſt Kurzſichtigkeit. Solche 
urzſichtigkeit kommt aber ſehr ſelten vor. . 
emmt es vor, daß die Hornhaut in verſchiedenen 
ichtungen verſchieden gekrümmt iſt, z. B. in vertikaler 
tung ſtärker als in wagrechter; iſt in einem 
ſolchen Fall das Auge in wagrechter Richtung 
normalſichtig, jo iſt es in der ſenkrechten kurzſichtig 
und dieſe Form der ige heißt „kurz⸗ 
chtiger Aſtigmatismus.“ Etwa 5 Proc. der unter⸗ 
uchten Fälle waren in dieſer Weiſe einfach kurz⸗ 
chtig aſtigmatiſch; in 2½ Proc. der unterſuchten 
ugen war außerdem in beiden Richtungen des 
uges Kurzſichtigkeit, aber in jeder eine verſchiedene 
Falte nden. Es bleiben nach Abrechnung all dieſer 
Falle immer noch 93—94 Proc. Kurzſichtiger, in 
denen die Kurzſichtigkeit gar nicht oder nicht allein 
auf den oben genannten Veränderungen der Linſe 
oder Hornhaut beruht. In dieſer überwiegenden 
tehrzahl der Fälle iſt die Kurzſichtigkeit dadurch 
edingt, daß die Augenhäute im hinteren Theile 
des Auges ſich ausgedehnt haben, daß alſo das 
Auge von vorn nach hinten iin ſeiner Axe länger 
geworden iſt. Dieſe Form der Kurzſichtigkeit heißt 
Axenmyopie oder Axenkurzſichtigkeit. Da die vorher 
wähnten Linſenveränderungen ꝛc. vorübergehender 


Natur ſind, iſt die Fr 8 Irgehender 
2 oi, ; g Frage: „Wie entſteht Kurz⸗ 
ichtigkeit“, in die verwandelt: „Durch welche 
rſachen wird die Axe des Auges ver⸗ 


ängert, wird das Auge in ſei interen Theil 
—9 ge in ſeinem hinteren Theile 
edehnt?“ Antwort: „Sie entſteht durch an⸗ 
altenden langen Gebrauch jugendlicher 


a — 5 für große Nähe, wobei die erbliche 
Be a f 


fung eine Rolle Be: 3 5 nun 
| 1 ichtigkeit jedes Wortes 
dieſem Satz nachzuweiſen. Greifen wir zunächſt 
Wort jugendlich heraus. Aus unſern Kranken⸗ 
tnalen glaubten wir annehmen zu können, daß 
dem 18ten Lebensjahr die Zeit eintritt, wo Kurz⸗ 
ligkeit ſich nicht mehr entwickelt dh. daß ein end 
18 Jahre alt geworden iſt, nicht mehr ale en 
on 

Niet 


cht, kurzſichtig zu werden, während eine 
be⸗ 


handene Kurzſichtigkeit auch nach dieſem 
nehmen kann. Die Schülerunterſuchungen 
tigen dieſes. Ich gebe Ihnen eine kleine Tabelle, 
in der ſie finden, wieviel Procent der Schüleraugen 
in den einzelnen Klaſſen der hieſigen höheren Töchter⸗ 
ule und des hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſiums und 
dert Petriſchule kurzſichtig find. Sie finden in der 
orderſten Rubrik das durchſchnittliche Alter der 
zer, dann die Klaſſen der Töchterſchule und den 
d Prot der kurzſichtigen Augen, dann Klaſſe 
d endlich eh der Kurzſichtigen im Gymnaſium 
Petri lich ebenſo von den höheren Klaſſen der 


ſchule 


e een dee 
Aller e e Petriſchule. 
achller Klaſſe | ja der Klaſſe ſatz der] Procentſatz 
Jahr. 8 un fi Fr der Kurz: 
fichtigen, en.] ſichtigen. 
24 [III. 275 
8,75 VI. 17,8 
9.8 v. 21,2 VL 
11,2 IV. | 26,25 1 
12,5 III 37,5 IV, 
13,3 IIB. | 40,1 U III, 
44,7 IIA. 44,6 O ALL, 51,8 
15,3 A: 48 
* U II. | 60,9 60 
3 011. | 68,9 50 
8 I. 64,2 | 54 


Sie ſehen, meine Herren, daß, wa 
* 7 2 Fr * % dv 5 
Zahl der Kurzſichtigen in den Fihigdbährenb bie 


. Awangsverfleigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
llen die im Grundbuche von Kladau, 
and II., Blatt 18, Artikel 25 und 

Band III., Blatt 45, Artikel 49, auf 
en Namen des Gaſtwirth Carl 
er, welcher mit ſeiner Eberau 


er Aufforderun 
Geboten an 


betreibende 


falls dieſelben 


i i ; N S F rtu n. Emballage 
ie geb. Becker in Gütergemein⸗ werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 12,50 „ nr 
Hale 15 n eld penen Er gegen — 5 tigten In Br Senden der — 
. Nr. 24 bezhw. Nr. 58 belegenen] ſprüche im Range zurücktreten. . 
rundſtücke Diejenigen, welche das Eigenthum oben Mark, Slapperfeio 10 


am 16. December 1884, ? 5 
Vormittags 11 Uhr, 1 


dor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle, — Zimmer * 6, 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: 
Kladau Blatt 18 mit 30,09 4 Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 2,9760 
Secter zur Grundſteuer, mit 210 & 
4 ungswerth zur Gebäudeſteuer, 
ladau Blatt 45 mit 6,03 4 Rein: 


ertrag und einer Flä 55 
ge 9 Fläche von 0,5500 kündet werden. 


ctar zur Grundſteuer, mit 60 HM Danzig. den 15 


Bungsmwerth zur Gebändeſteuer ver- 
baldgt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beslaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ 

latts und andere die Grundſtücke be⸗ 
ſooſſende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
Fr Feuer n in jetzt an 
12 5 eee 3 eh 
e Realberechtigten werden auf⸗ 
Feder die nicht von ſelbſt auf den 
Serdedenſein ber Bela an 5 
NN uche zur Zeit der Ci eee 
* eigerungsvermerts een 
dans deſondere derartige Forde⸗ M. 

n Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


Körbe gepackt, an 


billigſte Art. 
meine Adreſſe: 


kehrenden Hebun 
) 2 gen 
frätefteng im Verſteigerungs 

zur Abgabe von 
8 ders falls ns 
€ äubiger widerſpricht, dem 
Gerichte, glaubhaft zu 5 


x bei F 
geringſten Gehots e 


der Grundſtücke beanfpruchen, werden 
Schluß des 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach exfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 17. December 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver: 
308 


Königliches Amtsgericht II. 
Belauntmachung. 


„Ich Unterzeichneter beabſichtige von 


aute geröſtete Neunangen 
in Lake und Kübeln oder auch in 


Nachnahme einzuſenden und zwar auf 
Beſtellungen erbitte an 


Beſitzer, Fiſcher und Handelsmann 
Zunder iu Stitwith 
ber Nuß. 


jahren raſcher, ſpäter Bag zunimmt, bei den 
Knaben im 18., bei den Mädchen ſchon im 16. Le⸗ 
er ein Stillſtand oder gar ein Rückſchlag 
eintritt. 
Denſelben Schluß kann man aus einer andern 
Zuſammenſtellung ziehen. Gruppirt man den 
Procentſatz der Kurzſichtigen in den verſchiedenen 
Klaſſen nach dem Grade der Kurzſichtigkeit, ſo findet 
manz in den unterſten Klaſſen nur die ſchwächſten 
Grade vertreten, in den höheren Klaſſen kamen 
dann die aus jenen weiteren Graden der Kurz⸗ 
ſichtigkeit entwickelten höheren und ſteigenden 
Procentſätze zur 17 Es läßt ſich nun 
aus dieſen Zuſammenſtellungen leicht berechnen, 
wie viel Procente der niedrigſten Grade der Kurz: 
e in jeder Klaſſe neu hinzukommen, und das 
ſind ſa dann die in dieſer Klaſſe entſtandenen. Da 
ergiebt ſich dann, daß im Gymnaſium ſchon in der 
Ober⸗Secunda (aljo bei 17 Jahre alten Jünglingen) 
keine, und bei der Töchterſchule in der Prima (bei 
15% Jahr . kaum eine neue Kurzſichtigkeit 
a re iſt. 2 

ieſe Zahlen ſtimmen überein mit ſolchen, die 
aus einer großen Zahl anderer Unterſuchungen 
gewonnen ſind. „ 

Das Alter, in dem Kurzſichtigkeit nicht mehr 
entſteht, eg zuſammen mit dem, in welchem das 
Auge aufhört zu wachſen, wie aus einer Reihe von 
Zuſammenſtellungen, die ich bei Gelegenheit einer 
anderen Arbeit gemacht habe, hervorgeht, 
Damit ſtimmt auch überein, daß beim weib⸗ 
lichen Geſchlecht, deſſen Körper früher entwickelt iſt, 
das Alter, in dem eine Entſtehung der Kurzſichtig⸗ 
keit nicht mehr zu erwarten iſt, ein früheres iſt als 
beim männlichen. 5 

Aus dieſem Zuſammenhang darf man unbe⸗ 
Dinge ſchließen, daß in den jugendlicheren Jahren 
deshalb 5 entſtehen kann, weil die Häute 
des Auges nachgiebig und dehnbar genug ſind. Es 
begreift ſich leicht, daß ſie um ſo dehnbarer ſein 
müſſen, je jünger das Auge iſt. 

Es verſteht ſich, daß dabei individuelle Unter⸗ 
ſchiede vorkommen; eine große Gruppe von Augen 
aber hebt ſich hierbei ſicher heraus, die viel dehn⸗ 
barere Häute haben als andere, das ſind ſolche von 
Kindern, deren Eltern kurzſichtig ſind, die alſo 
erblich belaſtet ſind. Denn die Erblichkeit der Kurz⸗ 
ſichtigkeit it nur jo aufzufaſſen, daß die Anlage 
kurzſichtig zu werden bei ihnen größer iſt als bei 
. 5 f EBEN 

j enn, und das wiſſen wir erſt aus letzter Zeit, 
die Neugeborenen ſind ale oder en alle Uberſchli 
Aus dieſen überſichtigen Augen werden erſt im 
Laufe des Lebens normalſichtige und unter un⸗ 
günſtigen Umſtänden kurzſichtige. \ 

Man hat nun verſucht, feſtzuſtellen, wie oft 
wohl die Anlage zur Kurzſichtigkeit vererbt iſt. 
Man meinte, da die Angaben der Untersuchten dar⸗ 
über nicht ganz ſicher ſind, nach einem objectiven 
Zeichen dafür ſuchen zu müſſen und glaubte ein 
ſolches gefunden zu haben. 

Unterſucht man ein kurzſichtiges Auge mit dem 
Augenſpiegel, ſo findet man mitunter neben der 
Stelle, an welcher der Sehnerv ins Auge eintritt, 
eine halhmondförmige mehr oder weniger weißliche 
Figur. Die anatomiſche Unterſuchung hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß Ar Figur bedingt wird durch Schwinden 
und Verſchiebung der Gefäßhaut. Die Umftände, 
unter denen dieſe Figur entſteht, laſſen darauf 
ſchließen, daß ſie zu Stande kommt durch raſche 
Dehnung der Augenhäute oder wenigſtens der Ge⸗ 
fäßhaut an dieſer Stelle. Man ſagte nun, daß nur 
bei einer beſonderen Anlage die Augenhäute ſich 
raſch unter dem Einfluß der Anſtrengung an dieſer 


Stelle dehnen könnten, daß alſo die Augen, welche 
ſchon bei Schülern ſolche Erſcheinung zeigten, eine Fer; 
Dehnung 


erbliche Anlage zu dieſer mit auf 


Welt gebracht haben müßten. Nun habe ich 


ER us 4 Hort 
nächſt Pre daß ſolche Veränderungen auch 1 45 wöch. 


normal gebauten Augen vorkommen können; aller⸗ 


dem uten Auge men konnen; aller- lag 
dings tritt dies nicht ſehr häufig auf, nämlich in 


2½% Proc. der Fälle. Dann waren in "4 dieſer 
Fälle die Eltern kurzſichtig geweſen, in „ der Fälle 
nicht. Nun iſt es richtig, daß bei kurzſichtigen 
Schüleraugen dieſe Veränderung häufiger vorkommt, 
ca. 30 Proc. der Fälle; dieſe Zahl ſteigt vom 10. 
bis 18. Lebensjahr; im 10. beträgt ſie 11 Proc., 
im 18. 48 Proc. Durch meine 1 Tohden 
wurde nun feſtgeſtellt, daß nur in der Hälfte ſolcher 
Fälle von Vererbung die Rede ſein konnte. Länger 
dauernde Anſtrengung kann dieſe Veränderung alſo 
auch hervorrufen, ohne daß von Vererbung die 
Rede iſt. Ich habe nun, um herauszufinden, 
wie oft Vererbung Kurſichtigkeit erzeugt, den directen 
Weg einzuſchlagen verſucht, habe direct gefragt, die 
betreffenden Eltern, welche mir bekannt waren, 
unterjucht, woraus ſich dann Folgendes ergab. Bei 
ſolchen Augen, die unregelmäßig kurzſichtig gebaut 
waren, habe ich niemals gefunden, daß die Eltern kurz⸗ 
ſichtig waren ; beiüberſichtigen Augen habe ich gefunden, 
daß in 12,9 Proc. der Fälle die Eltern an Kurzſichtig⸗ 
keit litten; bei normal gebauten Augen waren in 
20 Proc., bei einſeitiger Kurzſichtigkeit in 33 Proc., 
bei beiderſeitiger Kurzſichtigkeit in 47 Proc. und bei 
unregelmäßig kurzſichtigen Augen faſt in 55 Proc. 
die Eltern kurzſichtig. Hier zeigt N ie Vererbung 
deutlich. Wer alſo kurzſichtige Eltern hat, hat ziem⸗ 
lich viel Ausſicht auch kurzſichtig zu werden. Doch 
finden wir in obigen Zahlen das kröſtliche Reſultat, 
daß auch Kinder kurzſichtiger Eltern durch vor⸗ 
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Es haben ſi 


geſammelt, 
guten Farben 
Um damit 


pleich find. 


gutfarbigen 


Beſteller gegen 
reeller Werth 60 . 
1881 Havanna⸗Cigarren 


500 Stück ſende poſtfrei. 
(3097 


Der Verſand meines als vorzüglich 
anerkannten Fabrikats hat begonnen 
und empfehle Poſtcolli, 50 Stüd ent: 


in; 
(2931 


letztere im Auftrage des aus den Herren von W a 
Wirtbeehaftlichen Provinalaivereins für die Mark Brandenburg und die Niederlansitz 


58 
- J väthe v. fehl⸗ 
farbigen Cigarren beim Sortiren an⸗ 
welche in Qualität den 


n chnell zu räumen, ſtelle 
ich dieſelben 33 ½ & billiger als die 


um Verkauf, 
igarren x Mille 40 HM, 
a Mille 60 , reeller Werth 100 4, 


A. Gonschlor, Ge 22 


f tige We dene ihrer Augen vor dem Kurz⸗ 
2 a e ang 2 5 @ andauernde 
De n 
b ae e e galt def a 
wird dadurch bewieſen, daß die Za er Kurz⸗ 
ichtigen b geen don Jusenklicen 
ugen größere Leiſtung gefordert wird. Der bairiſche 
Oberftabsarzt Seggel, an bei Aushebungen von 
Pa en auf Pro, 50 RR Fe 
and bei Soldaten 11,4 Proc., bei Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen 60 Proc. Kurzſichtiger; genauer fand er bei 
152 , 95 Proc., 5 15 ee in 
er adt ꝛc. 3 Proc., unter den Handwerkern 
8½ Proc., in der Klaſſe der Künſtler und Gelehrten 
57 Proc. Kurzſichtige. Tſcherning in und gischen 
197 er Kal den nen 1 
% Proc., unter ſtädtiſchen Tagelöhnern 5,25 Proc., 
une: Sinn 1 5 1 90 0 ab bei 
aus höheren ulen eintraten, 34 Proc. Daß be 
den Handwerkern nur eine Kurzſichtigkeit in 8½ bis 
ne eee ee 0 beruht 8 daß = 
n e han 16. Jahre ehm 
bei ihnen die feinere Arbeit, und dann find fie bald 
an der Grenze des . Ich gebe 
abe 


Ihnen hier eine kleine e, aus der Sie den 
aua der kurzſichtigen Augen erſehen, aus ver⸗ 


ſchiedenen Schulen in demſelben Lebensalter von 
14 Jahren: Es waren kurzſichtig im Alter von 


14 Jahren in 
Dorfſchulen. ſtädt. Elemen⸗ höheren e Durchſchnitt der 
tarſchulen. Töchterſchul. Gymnaſien. deutſch. Gymnaſien. 


Y 
3 Proc. 10 Proc. 40 Proc. 37,25 Proc. 16 Proc. 

Ebenſo wie der Procentjag der Kurzſichtigen 
ſteigt mit den Anforderungen an die Augen der 
Grad der Kurzſichtigkeit. 

Sie ſehen aus der früher ſchon mitgetheilten 
Tabelle, daß von Quinta zur Quarta des Gym⸗ 
naſiums ebenſo von der Unter: zur Obertertia und 
endlich von der Unter⸗ zur Oberſekunda ein weſent⸗ 
licher Sprung der Zunahme der Kurzſichtigkeit zu 
bemerken iſt. Das erklärt ſich daraus, daß in den 
genannten Klaſſen beſonders hohe Anforderungen 
an die Augen geſtellt werden, wie mir der Herr 
Director betätigt hat. Dieſe Zahlen ſprechen nicht 
mehr, ſie ſchreien. Andauernde Arbeit macht 
die Augen leichter kurzſichtig als öfteres 
Unterbrechen; es iſt nicht gleich, ob man Viertel⸗ 
ſtund en arbeitet oder ob man die Augen eine ganze 
Stunde lang anſtrengt. Das wiſſen wir vorzugs⸗ 
weiſe aus unſeren Beobachtungen. Schluß f.) 


Vermiſchtes. 

In Hirſchberg in Schleſien ſtarb Sonnabend 
plötzlich Apotheker Großmann, der Langjährige * ührer 
der Liberalen in Hirſchberg und in den Nachharkxeiſen, 
82 Jahre alt. Er war Vorſitzender des liberalen Wahl⸗ 
vereins, bis 1879 wiederholt Vertreter des Wahlkreiſes 
Hirſchberg⸗Schönau im Abgeordnetenhauſe, langjähriger 
Stadtverordnetenvorſteher, Ehrenbürger Hirſchbergs, 
Kreistagsmitglied u. ſ: w. Auf dem Wege zum Rath⸗ 
haus, wo er einer Sitzung des Sparkaſſencuratoriums 
beiwohnen wollte, wurde er vom Schlage getroffen. 


Litetrariſche rs. 5 
Frankreich in Wort und Bild. Seine Geſchichte, 
Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production, 
ſchildert von Friedrich v. Hellwald. Mit 455 

Illuſtrationen. In ca. 50 Heften 4 75 9. Leipzig, 
Schmidt u. Günther. Heft 3 und 4 liegen uns vor, 
dieſelben enthalten die Fortſetzung der Beſchreibung von 
Paris und ſeiner ier emen Gebäude, wie das Louvre 
und das Palais Royal c., Pariser da unterbrochen 
von Schilderungen ans dem Pariſer Leben: das häus⸗ 
liche Leben, die Geſellſchaft, die J 
Juſtitute mit ihren. Einrichtungen, das Leb 
Studer BR Fa 


iten u. e 
lgemeine Weltgeſchichre. Bon 5 
K. H. * 72 9. 


hieſigen 


eigent⸗ 
gethan 


zu ſchaffen 
vereinigt: 


U 
intere 
hohe Cultur der Aegypter. 


rtoffel⸗ und Weizenſtärle. 
85 Ae Wochenbericht über Kartoffel⸗ 


Berl 
5 Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 


und Weizen⸗Fabrikate, 


wet = “ 


wiſſenſchaftlichen 
eben der ] Fiume wach Giaegen bei 
En „Apſtrig i 


geen it e 2000 eee eee 
chen Abbildungen. 10 Bände. (Ir. 80. In ca 140 
tie e en Grote isch Ber | 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


R.Wolt 


in Buckau-Magdeburg 


baut seit S Jahren als Specialität: 


‚mit ausziehbaren Röhrenkesseln 


von 3-50 Pierdekr,, fahrbar, sowie auf 


Feuchte reingewaſchene Kartoffelſtärke 10.80 4, Is. Stärke 
20 %, Ie do. 18—19 M, le. Stärkemehl 20 M, 
IIa. do. 18—19 1, Weizenſtärke, Heinftitdige, 34 bis 
36 , do. großſtückige 39 bis. 40 , Halleſche und 
ſchleſiſche 38.00—40,00 „4, Reisſtärke (Strahlen) 37 
bis 38 /, Reisſtückenſtärke 35—36 «4, Schabeſtärke 
30—31 4, Capillairſyrup 25,50 , do. 1 57 26,50 K, 
Traubenzucker, Capillair, 24,5025 M, do. gelber Is. 
24,00 , Bier⸗Couleur 36 , Rum⸗Couleur 36 %, 
Dextrin, gelb und weiß 28 , do. abfallende prima 
23—24 M, gelber Syrup 22—23 „ Alles Yr, 100 Kilo 
ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Newyork, 20. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4 fundirte 

nleihe von 1877 120, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½ New⸗ 
le Centralb.⸗Actien 88%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 

ctien 86, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central Pacific⸗ 
Actien 386, asbl Pacific⸗Prefered⸗Actien 42½, 


Louisville und Naſhville⸗Actien 26%, Union Paciſtc⸗ 
Actien 52%, Central Pacific⸗Bonds 110%. 
Standesamt. 


Vom 21. Oktober. 
Geburten: Schuhmachermeiſter Georg Naß, T. — 
5, S . Zylla. S. — 
( Arb. Carl Sieden: 
nn T. — Zimmergeſ. Johann Hildebrandt, S. — 
Arb. 


in . 0 und Louiſe Caroline Henriette 
i 


und Emilie Julianna Winckler hier. — Büchſenmacher 
Carl Julius Brandt und Emma Amalie Baranopski. 

„Todesfälle: Schuhmachermeiſter Rudolf Auguſt 
Kaiſer, 50 J. S. d. Arbeiters Martin Eijenblätter, 
T. —. S. d. Bierverlegers Paul Friedrich, todtgeb. 
Ted. Gerichtsvollziehers Theodor Neumann, todtgeb. 
©. d. Klempuermeiſters Johann Schimanski 
—, Wittwe Dorothea Schröder, geb. Felski, 57 
Dienſtmädchen Charlotte Wunderlich, 18 J. — 
Formers Auguſt Berliner, 2 J. — Unehel.: 1 Sohn, 
todtgeboren. 


4 J 
J. — 
S. des 


Schiffs⸗Liſte. ; 
Neufahrwaſſer, 21. Oktober. — Wind: N. 
Angekommen: Vorwärts, Peters, Plymouth, 
Kalkſteine. 5 , 
Geſegelt: Sufanne (SD)), Schütz. Stettin, Güter. 
— Pinus (SD.), Friers, Kopenhagen, Getreide. — 
Thine, Anderſſon, Stockholm, Oelkuchen. 
Nichts in Sicht. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
FCalmar, 18. Oktober. Der Dampfer „Cyprus“ 
welcher bei Torefors geſtrandet war, iſt durch einen 
Schlepp⸗Dampfer geborgen und nach Oscarshamn ge⸗ 


racht. 
„ Fraſerburg, 18. Oktober. Der Dampfer „Craig⸗ 
th“, aus und nach Seit. nen Island mit Stüd- 


for g 
ütern, iſt bei Roſeheart 
0 eLiderpool, N Pi D 


ampfer ia” iſt vo 
dann aber 1 den, We 


ſchaft wurde d 


2 2 


u 


En 2 175 Ir 2 


Reit a 
Meidner a. Brei lau, Huver, Schent x Lieb 
Berlin, Kantz a. Magdebur „Riemeier a. Köln, 
a. Mannheim, Kaufleute. | 


— 


Der Beſitzer der franzöſiſchen Weinhandlung „Aux 
Caves de France”, Herr Oswald, Her, dat den Verkauf 
der ſogenannten „Piquette⸗ Weine“, d. i. mit Waſſer ver⸗ 
dünnte Naturweine, jetzt eingeſtellt, da es ihm ae 
iſt, nunmehr wieder reinen Traubenſaft für denjelben 
Preis zu liefern. Seinen zahlreichen Gegnern unter 
den Concurrenten gegenüber macht Herr Oswald 
Nier nicht mit Unrecht darauf aufmerkſam, daß 
ſeine Weine ausdrücklich als „Naturpeine“ bezeichnet 
und dadurch Jeden, der an der Nichtigkeit dieſer 
Bezeichnung, deren Mißbrauch ja ſtrafrechtlich geahndet 
wird, zweifelt, in die Lage ſetzt, das Strafgeſe 
gegen ion aufzurufen, was bisher wenigſtens doch no 
nicht der Fall geweſen zu fein ſcheint, während ja aller⸗ 
dings die Urtheile über den Geſchmack der Weine weit 
auseinandergehen, obgleich der durch die Stenerliſte nach⸗ 

ewieſene coloſſale Umſatz derfelben den unwiderlegbaren 
Nachweis dafür erbringt, daß dieſe Naturweine dem 
Geſchmack einer ſich täglich mehrenden Kundſchaft immer 
mehr zuſagen. Auch weiſt Herr Oswald Nier auf das 
Verſchlußſyſtem feiner Flaſchen hin, die er 'mit feiner 
Garantie⸗Marke verfiegelt und dadurch die — 
dafür leiſtet, daß er für die Reinheit des Inhalts der ſo 
verſiegelten Flaſchen voll und ganz einſteht. 


mit "Steuerung. 
Componnd-Locomobilen mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


Garantirter Dampfrerbrauch bei 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen Mara 5 
1880 zu 0 
RER von 


letzteren mit Condensation nur 8 k 
a bei den internationalen Locomobil- 


1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, 
und Dr, Ganst, n 


per Stunde und eff. Pferdekr. 


von 
von 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
rene Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifu al- und 


© Ferner werden gellotert: 


Hornsby’sche Dreschmaschinen zu 


Wettrennſpiele. 


Hochintereſſante Spiele für Er⸗ 
wachſene und Kinder in 12 Aus⸗ 
gaben pro Did. von 4,5030 C 
von 12 „ per Dod. mit beweglichen 
Jockeys. Muſterſpiele g. Nachnahme. 


Gothaer Zinnſpielwaarenfabrik. 
öngo Tbomſchte. 66115 


Selbſtkäufer belieben ihre zu 
Adreſſe behufs Interhanbfung 


Kolbenpumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkesse 


Originalpreisen. 
Eine obergährige 
Brauerei, 


verbunden mit Deſtillation und Aus“ 
ſchank oder auch nur Deſtillation, wird 
pachten geſucht oder ſpäter zu 
aufen. Gef. Offerten unter O. 229 
an die Exped. der „Zeitun 
Hinterpommern“ in Stolp in 


r. 3111 
R omm. 


Die Verlobung meiner älteſten Tochter 
Bertha mit Herrn Guſtav Botz 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 21. October 1884. 
Wilhelmine Wiczelinska Wwe. 
Am 21. October cr, Morgens 
1½% Uhr, entſchlief nach viertägigem 
ſchwerem Leiden zu einem beſſeren Er⸗ 
wachen meine liebe Frau, unſere gute 
und unvergeßliche Mutter, Groß-, 
Schwiegermutter und Tante 


Albertine Lemke, 


geb. Marquardt, 
im 63. Lebensjahre, welches wir tief⸗ 
betrübt anzeigen. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 25. d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe Brandgaſſe 9 aus 
nach dem St. Marienkirchhofe ftatt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
gu das im Grundbuche von Danzig, 

fefferitadt, Blatt 19, Artikel 470, 
auf den Namen des Rentier Guſtav 
Mantan eingetragene, Pfefferſtadt 
Ar. 37 der Servisbezeichnung belegene 
Grundſtück 

am 2. Dezember 1884, 

Vormittags 11 Uhr, | 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1794 % 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des — 
Grundbuchblatts — und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
lowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gelorbert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks uicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Loſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
deitreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft ‚a machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Seftitellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

chtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. b 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
hieigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


A. F. G Ce. Hort 
L. & B. 50 
Maisſtärle, 


von Herren Clodius & Te 
"Il: BB 


Lot 331 50 Kiſten 
Schmalz 


angekommen. 


nhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wolle ſich ſchleunigſt melden ei 


__Ntorrer & Scoll. 


Bauschule (8349 
zu Deutsch-Hrone. 
Winterſemeſter 27. October. 

Baden-Baden Lotterie, II. KI, 
Ziehung 28. Octbr. er. Erueuerungs- 
Loose a_ 2,10 K., Kauf- Loose 
a 4.20 K., Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 

Ulmer Münsterbau. Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen. à A 350 bei 

+ Bertling, Gerbergasse 2. 


Sämmtliche 


Räudermittel 


in beſter Qualität, ſowie 
latina- 
Räucher⸗Lampen 


empfiehlt billigſt (3137 


Ibert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Sehr ſchöne 
Rehrücken u. Keulen 


empfiehlt (3160 


Magnus Bradtke. 
Wildprethandlung: 
Tamm u. Nehwild, Hafen (auch ge- 

), Haſel⸗,Birk⸗,Auer⸗,Rebhühner, 
Faſanen, zahme Emten x. Röperg. 13. 


etto-, ouchong-u. 
Melauge- Thees 


in vorzüglichen Qualitäten. 


Albert Neumann, 


Laugenmarkt 3. (3136 


4 Ein neues 
Kändnadel-Jagd- Gewehr, 
mit Rotations⸗Einſatz⸗ Stücken, auf 
Kugel u. Schrot, vorzüglich ſchießend, 
nebſt Lederfutteral un bäbner- Jans: 
taſche zu verkaufen Schmiedegaſſe 
Kr. 5, 1 Treppe, nach vorne. (3759 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Neufahrwasser. 


Bon Donnerſtag, den 23. October er. ab fährt das letzte Dampfboot 


vom Johannisthor um 4 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer um 5 Uhr Abends. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


h Alexander Gibsone. 


 (ollechon Speiiainii 


Nannats Kataloge, jodenkdti.iindart befriedigend, gratis d. alle 


(3138 


Lotterie 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10000, 2mal 5000, 10mal 2 000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 . 

Kunſtwerke für ca. 50 000 l. 


Looſe à 3 Mk. 50 Pf. 


in der 8 
Expedition der Danziger Zeitung. 


ediegeuſt der scheinung art“ ven F. 
terie Monats- „ 85 eld d in der Tiel⸗ 
ar * 8 ſowie Romane u. Pre 

veulen unt geirier tit. Erzäbler. „, B. F. 3. M.“ 

it die glückliche Bereinigung der Bornehms 


er sort 
. N bet exfinfiver Reynen mit der Gemütlſch⸗ 
Gen. Feldmarſchall Graf Moltke keit, Wärme u. Allgemeinverſtüändlichkelt 
veröffentlichen, ſowie Illustrationen, welche eines Familienblattes. Man verla si 


unt. Leit. d. deutſch Konſuls De G. Nachtigal | reiwen gediegeren Zuhalt kennen zu Lernen, ein 
in Afrika für „B Fele z. M.“ gezeichnet wurden. Probeheft i. d. nachm Buchhdig Zritungderv. 
ferner hochinierefiante Auffäge über „die Rer.] Soeben beginnt deuene Jahrg. Beſte zeit z. Abon. 
— Mom Fes zum Meer“ it Fir Ny rote beſanders empfohlen. 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich jet 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 
neben dem Zeughauſe. 


Carl Bindel, Danzig, 
bl. 


 spesial-Geschäft für Gummiwaaren-und technische Artik 


3 — > a a 
Privat⸗Feſtlichkeiten 


empfiehlt 


C. M. Martin, Langenmarkt9, 


erſte Etage. 2689 


[17 * « * 
„Apollo“, Pianofortefabrik in Dresden. 
f (Oscar Laffert.) 

Die Pianinos dieſer Fabrik zeichnen ſich nicht allein durch gediegenſte 
Arbeit und großen Ton aus, ſie ſind auch mit Neuerungen verſehen, die 
nicht verfehlen in der muſikaliſchen Welt Beifall zu finden. Es find dies: 

ee er ſtumme Zug“, um für Uebungs zwecke den Clavierton 
Ta geräuſchlos zu machen, und die „Schallöffnung „die dem, im 
2 Pianino fonft eng eingeſchloſſenen Tonſtrom gleichmäßigen 
Austritt verſchafft. Beide Züge find durch Patente geſchützt. 
Indem ich ein geehrtes Publikum zur Anſicht der Pianinos, 


(2617 


1 


und Prüfung der Erfindung einlade, zeichne (3148 
Hochachtungsvoll 
Ph. Frdr. Wiszniewski, Langgaſſe 29. 


Seit 1878: 
2 beutralgescb. nebst Renlanrant mit billiger 
Küche: Berlis (8) Breslau (2) Cassel Danzig Dresden 
Halle Rannsver Hönigsberx Leipzig Posen Potsdam 
Rostock Stettla u. über 600 Filialen la 4. 


, Filialen werden stets gerne vergeben. 
Marke]! Kampf gegen die Weinfabrikation ! 


Tiaführong von ausschliessl. nur chemisch 
untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


Französ. Naturweinen in Deutschland. 


flux Caves de France 
Oswald Nier, Halver. Haupt-Geschäf:: Berlin b.? Wallstr. 25. 


© Katur-Champagner. ½ FI. & C, 00. 


Naturwein ist siebt ein nach Willkür stets gleichmässig zusammengestelltes Fabrikat, 
sondern Preduet der selbst schaffenden Natur, desshalb nicht immer gleich in Farbe oder 
Geschmack, stets aber gesunder und besser in seinem primitives u. natürlichen Zustand, als ver- 
besserter, gogypster entgypster, mundrecht oder wer weiss womit, kristallschön 
gemachter Wein. 


Anglo-Swiss Kindermehl. 


Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt. 
In Apotheken und Droguerien zu beziehen. (3116 


Magdeburger 


feinſſes Delleateß : Sauerkraut offeriren in Bord »Orboft ca 500 Pfd. 19.4, 
% Orboft ca. 215 Pfd. 14 4, Eimer ca. 105 Pfd. 9,50 K, Anker ca 55 Pfd. 
50 Ab, ½ Unter ca. 25 Pfd. 3,50 M, Poſtfaß 1,75 4, 
Salzaurken, ſaure, ¼ Anker 9 4. % Anker 5 50 4 Poſtſoß 2 K. 
Pfefferanrken, ca. 1-4“ laug, ½ Anker 20 A, ½ Auker 10,50 A, Poftf 3, 
Eſfiggewürzgurker, ca 4“ lang,. ¼ Anker 15 K., ½ Anker 8 A., Poßf 2,50 4, 
Seufgur ken, ½ Anker 22,50 K., ½ Anker 14 ., ½ Anker 7.50. Bofif 4 A, 
Grüne Schnitzelbohnen, ¼1 Anfer 14 4, % Anker 7.50 K, Poſtf. 2.50 4 
Perlzwiebeln, ½ Anker 16 K., ½ Anker 9 1. Poſtfaß 4,50 . 
Preißelb⸗eren, mit Raffinade eingekocht, per Bid. 54 A, Peſtfaß 5,50 K., 
Mixed-Ploles, Poſtfaß 6 K, beſte Brabanter Sardellen, % Anker 
10 K., Alles incl. Gefäß, gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 
F. A. Kochler & Co. in Magdeburg. gegründet 1835. (1150 
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in allen grösseren Städten, - 2 
In Töpfes à l, K, K u. Pfd. engl. | N je! 
die beiden letzteren mit S8 er 
practischem Schraubenverschluss, = 
Correspondenten 83 
für Ost- u. Wontprenssen, Brandenburg, Pommern, Fat nt 
Provinz u. Königr. Sachsen, Thürlugen u. Mecklenburg. 3 2 
Brückner, Lampe & Co., Berlin C. nenerünstr.u.] & 
Blookers holländ:Cacao 
das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 
ausſchwamm zu bekämpfen oder | Nittergut, 1500 Morgen Acker, 
vorzubeugen dediene man ſich 220 Morg. Wieſen, 300 Morgen 
practiſcher Weiſe nur des bor⸗ und | Wald. gute Gebäude und Inventar, 
lieſelſauren Dr. H. Zerenner'ſchen] Chauſſee vor der Thür, Eiſenbahnhof 


atent⸗Antimerulion aus der Che⸗ 
miſchen Fabrik von Guſtav Schallehn 
in Magdeburg. Gänzlich zu ver⸗ 
meiden find die öligen Mittel, die 
nicht ganz trocknes Holz ſtocken machen, 
oder ſtarke Süuren wie Salz: und 
Schwefelſäure, Carbolſäure, Petro⸗ 
leum u. ſ. w., denn dieſe zeritören 
das Holz und erzeugen Mauerfraß 
und Feuchtigkeit, während obige Prä⸗ 
parate das Holz⸗ und Mauerwerk auf 
das Beſte conſerviren u. nachhaltigen 
Schutz gewähren. In Danzig haben 
die Herren Albert Neumann und Th. 
Varnick, Zimmermeiſter, davon 
Niederlagen. 0 (2378 

Auch von den ſich gut bewährten 
Carbol⸗Wachs⸗ und Asphalt⸗Firniſſen 
zu allen Imprägnirungen u. Anſtrichen 
von Holzwerk im Freien halten obige 
Firmen Lager. 


Größte Erfindung 


der Stahlfedern⸗Fabrikation 


P.LEONARDT&C?" 


* 
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feder das Papier 


Kugelspitz - Federn 


Batentirt in allen Ländern. 

Gleiten in unbeſchreiblicher Leichtig⸗ 
keit über jedes Papler 00860 

Zu baben iu allen Papiers und 
Schreibwagrenhandlungen. 

Nur für Wiederverkäufer bei 
Mölter & Breitscheid. Köln 


Thee 


in allen gangbaren Sorten und für 
jeden Geſchmack empfiehlt von ihrem 
Lager, Conſumenten und Wieder⸗ 
verkäufern die Handlung von 


Bernhard Braune. 


DDr 
Hans Maler in Uim a. D. — 
Directer Import ital. Producte, 
liefert, lebende Ankunft garantirt, 
franco, balbgewachſene italien. 

Hübrer und Hahnen: 
ſchw Dunkelfüßler d. St. u 1,65, 
bunte . ” „ 1,9, 
bunte Gelbfüßler „ „ 2 
reine bunte * „ ” 2,2 ’ 
„ ſchw. Lamotta „ „ 2,25. 
Hundertweiſe billiger. Preisliſte 
pofifrei. 


Flecht⸗Rohr 


in drei Qualitäten empfiehlt preiswerth 
Bernhard Braune. 


Eckermann’s weltberühmte 


Patent⸗ 
Univerſalſtühle 


mit über 30 Poſitions⸗Veränderungen 


28 E 
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Jerd. Eckermann, Hamburg. 


Fabrik von Sanitäts⸗Apparaten und 
Artikeln für den häuslichen Comfort, 
pat. Schlaf⸗Sophas, Garten⸗Möbel ꝛc. 
Gewbrannten Guns in Gopsderten 

und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 2 

E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 7—10. 


laninos, kreuzs. Eisen bau 


höchste Tonfülle 
Kostenfreie Lieferung 

in Raten v.15 Mk. monatl. an. 
Pianof-Fabr L Herrmann & Co. 
Berlin 0. Burgetrasze 29 (9565 


150 1 N 


Briefmarken für ! M. 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, 3. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg', 
Austral,, Sardio,, Rumän., Spanien, 
Viet., ete. R. Wierine, Hamburg. 


Eine ſelbſtſtändige 
Beſitzung 


in Weſtpreußen, eine Meile von der 
Kreisſtadt, ½ Meile von der nächſten 
Bahnſtation, 6 Hufen daf mit guten 
Wohn: und Wirtbiehe tsgebäuden, 
Land durchweg Weizeuboden, iſt Be: 
ſitzer Willens eingetretener Verhält⸗ 
niſſe halber nebſt lebendem u. todtem 
Juventarium ſofort zu verkaufen. 

8 liche Anfragen u. Nr. 3008 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


und Stadt „ M. ab, verkäuflich für 
85 000 Thlr. bei 20 000 Thlr. Anzahl. 

Rittergut 1220 Morgen Areal, 
darunter ca. 740 Morgen Acker, 
140 Morg. Wieſen, 30 Morg. Torf⸗ 
bruch, 300 Morg. Waldſchonung, iſt 
mit maſſiven faſt neuen Gebäuden, 
gutem Inventar und einer Ziegelei 
von Chauſſee ½ M., Eiſendahnhof 
und Stadt % M,, für 60 000 Thlr. 
bei 25 000 Thlr. Anzahl. verkäuflich. 

Rittergut von 820 Mg., darunter 


650 Mg. Acker, 70 Mg. Wieſen, 
100 Mg. Waldſchonung, Chauſſee 


% M., Eiſenbahnhof ½ M. und 
Stadt 1½ M. ab, für 52 000 Thlr. 
Kaufpreis und 15000 Thlr. Anzahl. 
verkäuflich. 

Eine Beſitzung von 580 Morgen 
Acker und Wieſen, gute faſt neue 
Gebäude, ſchönes Inventar und eine 
Ziegelei, hart an Chauſſee liegend, 
Eiſenbahnhof % M. u. Stadt % M. 
ab, iſt verkäuflich für 40 000 Thlr. bei 
15 000 Thlr. Anzahlung. 

Eine Beſitzung von 200 Morgen, 
nur Weizenacker, gute Gebände, voll⸗ 
ſtändiges Inventar, ½ M. v. Chauſſee, 
% M. Bahnhof und Stadt ab, iſt 
verkäuflich für 15 500 Thlr. bei 


öltcherei-Derkanf, 


Meine feit einer langen Reihe von 
Jahren mit gutem Erfolge betriebene 
Großböttcherei nebſt ſämmtlichen Ge⸗ 
bäuden, Hoflage u. Garten, zuſammen 
ca. 2 Morgen groß, bin ich Willens 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich 


zu jeder Fabrikanlage. (2672 


C. Rutz sen., 
Stolp in Pommern. 
Ein reinblütiaer 


holländer Bulle, 


1% Jahr alt, von ſchöner Form, 
graubunt, aus Oſtaszewo ſtammend, u. 


3 Orford⸗ Böcke, 


letztere ein Jahr benutzt, ſind zu ver⸗ 
kaufen in 


Gr. Kleſchlau b. Gr. Tramplen. 
200 fette Weide⸗ 
Hammel und Schafe 


verkauft Röpell, Smengorczin per 
Zuckau bei Danzig. (3062 


——— — 


Milchpach 


wird ſofort oder zu Neujahr geſucht. 
(3017 


Täglich 4 bis 800 Liter. 


J. Schneider 


erzielt man durch Be⸗ 
nutzung d. Familien⸗Journals, Berlin, 
Friedrichſtr. 218. Verſand verſchloſſen. 
Retourporto 65 Herb. f. Damen gratis. 


„Agenten, 
we Jundgetreide 


beſchäftigen, werden gebeten, ihre 
Adreſſe aufzugeben unter R. 5451 
an Rudolf Mosse in Cöln. 


Für mein Kurz⸗ und Oalanterie: 
2 aarengeſchäft ſuche ich zum fo: 
fortigen Antritt einen ſoliden, der 
polniſchen Sprache mächtigen Commis. 


M. L. Wohlgemuth, 


Strasburg Weſtpr. 


— Endet. HE 


gent geſucht. 


i iſtungsſähige ſächſ. Fabrik 
Pa Fanelen und baumwoll. 
Rock⸗ und Hoſenſtoffe ſucht für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
einen tüchtigen Vertreter. Offerten 
sub G. P. 495 befördert Haaſenſtein 
und Vogler, Dresden. (2932 


Besucht 


zum 1. Januar reſp. 1. Februar 1885 
eine gebildete, womöglich katholiſche 
Dame von mittlerem Alter und guter 
Geſundheit als 


Geſellſchafterin, 


welche den Haushalt ſelbſtſtändig zu 
führen hat, Kenntniſſe in der guten 
Küche beſitzt und geneigt iſt, ſich der 
Pflege alter kränkelnder Herrichaften 
anzunehmen. Adreſſen unter Nr. 3157 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
inige gewandte Ladenmädchen für 
> Material u. Schankgeſchafte, rüft. 
Kinderfr. empf. J. Dan Heil. Geiſtg. 27. 
rfahrene Landwirthinnen zu Mart. 
ſucht J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ein f. nett. Stuben⸗ u. Kindermädchen, 
28 Be r 
Maſch. näh. kann u. g. Zeugn. h. empf. 
M. Herbede Goldſchmiedegoſſe 28. 


ſowie Abſchrift der Zeugniſſe u. 3051 
n der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gute Rockarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. Ver⸗ 
heirathete werden berückſichtigt. Reiſe⸗ 
geld zuxückerſtattet. (3096 

E. Adloff, Marienwerder. 


Einen tüchtigen, jungen, ſoliden 


Schriftſetzer, 
im Accidenz⸗ u. Zeitungsſatz erfahren 
und mit der Handpreſſe vertraut, ſucht 
zum ſofortigen Eintritt bei + 


ene J 6. Kinder, 


Condition 
Buchdruckereibeſitzer. 
Tiegenhof Weſtpfr. 


Agent geſucht. 
Zum Verkaufe eines namentlich 
von Konfektionsgeſchäften viel ge⸗ 
brauchten Artikels wird für den bie 
f en Platz und Umgegend von einer 
ehrleiſtungsfähigen Baumwollweberei 
ein Agent geſucht. 
Offerten unter G. 3750 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Köln. (& 


Eine leiftnunsfähige 


Leinen⸗Weberei 
ucht für 


Westpreussen und Pommern 


einen tüchtigen 


genten, 

der bei der feineren Detail⸗Kundſchaft 
gut eingeführt iſt. Kenntniß der 
Branche iſt erforderlich. Gefl. Offert. 
sub M. B. 64 poſtlagernd Landeshut 
in Schleſien. (3100 
Num ſof. A. ſ. e. geb. j. Mäd. mof. 
& anſt. Fam., in all. Handarb. gew., 
Schneid bev., z. St. d. Hausf. u. Verk. 
i. m. M.⸗W.⸗Geſch Familienanſchl. 
vord. Gerſon Gebr, Tucel_Witpr. 
Eine junge Dame vom Lande ſucht 

in einer gebild. Familie Penſion 
mit eigenem Zimmer. Meldungen mit 
Preisangabe unter Nr. 3007 an die 
Exped. d. Ztg. 


8 unter 
G. 100 poſtl. Konitz, Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, welches die 
Buchführung gründlich erlernt hat, 
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung als Caſſirerin und Buch⸗ 
führerin. Gefl. Adreſſen unter Nr. 
3145 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
welcher ſeine Militärzeit genügt 
hat, im Maſchinenfach und mit ſchrift⸗ 
3 Arbeiten bewandert iſt, wünſcht 
auf einem großen Gute Beſchäftigung 
gegen mäßiges Honorar. Adreſſen u. 
3152 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Das Geſchäfts⸗Local 
Breitgaſſe Nr. 119, 


in welchem ſeit ca. 70 Jahren eine 
Lederhandlung betrieben, nebſt großen 
Kellerräumen und Wohnung, iſt zum 
1. Januar 1885 zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 1. (3074 


Hundegaſſe 91 

iſt ein großes Comtoir u ein 
aut möbl. Zimmer f. 10d. 2 
Herren ſofort od. ſpäter zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Cafe Grosse Allee, 
Hannemann. 
Mittwoch, den 22. October: 


Gr. Künfller⸗ Concert. 


ausgeführt von dem rühmlichſt be⸗ 
kannten Solo⸗Septett( Directign Wolf). 
U. A. kommt zum Vortrage: 
„Nordſeebilder“, Walzer von Strauß, 
Ouverture zur Oper „Die ſchöne 
Galathe“ von Suppe, Arie aus der 
Oper „Titus von Mozart (Flöte p. 
Clavier - Solo), „Größmütterchen“, 
Ländler (für 2 Solo Violinen) von 
Lange, 5. Concert v. Beriot (Violine). 
Anfang 3% Uhr. Entree frei. 


Dankſagung. 

Seit 1½ Jahren litt ich an Ohren⸗ 
ſauſen, Schwerhörigkeit und hoch⸗ 
gradiger Athemnoth. Nachdem ich ca. 
2 Monat hindurch mancherlei ärztliche 
Kuxen ohne Exfolg durchgemacht hatte, 
entſchloß ich mich, mich von dem Augen⸗ 
und Ohrenarzte Herrn Dr. Ziem, 
Langgaffe 3, behandeln zu laſſen. 
Ich bin jegt in Folge der von Herrn 
Dr. Ziem glüdlich ausgeführten Operg⸗ 
tionen vollſtändig wiederhergeſtellt 
worden und fühle mich veranlaßt, dem 
Herrn Dr. Ziem für feine eingehende 
Behandlung hiermit öffentlich meinen 
Dank auszuſprechen und alle leiden⸗ 
den Mitmenſchen auf ihn aufmerkſam 
zu machen. (3147 


A. Mau, Briefträger. 


So Gott will wird das Johann 
Friederich Fuchs ſche Ehepaar 
Sonntag, den 26. d. M., Mittags 
12 Uhr, in der Oberpfarrkirche zu 
St. Marien ſeine goldene Hochzeit 
feiern und bitten wir edel und gu 
geſinnte Herrſchaften, das alte 


nnn 


t 
och⸗ 
1 (welches Nölle e 4 


inten wohnt) durch Ga 
zu erfreuen. 


Druck und Verlag d. A. W. Kafemau a 
in Danzig. 


en zur 


